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s ne S m hs t i i b äſident voZ. im großen Publikum die Anſicht mit Recht verbreiteter ſein, daß die mehr und mehr zurück, um, wenn der OberpäſiZ8 Znuſti;-Verwaltung und Am ſturz Anklagebehörde nicht etwa blindwüthig jedem, der ſich eine That hat J er e en r von Berlepſch werden wolle,
S. e zu Schulden kommen laſſen, die mit Aufbietung einiger juriſtiſcher In dieſem Artikel iſt Manches zutreffend, Anderes nicht.

m wen iti dS orlage. Spitzfindigkeit zum Verbrechen h Tr könnte, der W So ſcheint z. B. dem Verfaſſer nicht vekannt G ſein, dat
r i ä ſdebatte über die überliefert. Mit andern Worten: Das Vorgehen der preußiſchen Herr von Rottenburg ſich aus geſundheitlichen Gründen ſchonS 1 ba Den De der e ver Schönſtedt Staatsanwalſchaften iſt ein durchaus taktvolles, und nicht ſelten ſeit längerer Zeit mit der Abſicht trägt, den Dienſt zu ver-

Z u Aecht Letont das Vertrauen zu dem deutſchen Richterſtande eine durch ſozialpolitiſche Erwägungen beſtimmtes, und wir ſehen keinen laſſen i
Z. ve Rolle. Wir bekennen uns gern zu der Auffaſſung Grund, aus Anlaß der jetzt zur Diskuſſion ſtehenden Vorlage, Aus verſchiedenen Städten wird berichtet, daß die
h ehe t teit immer wieder dieſe Behörde zu verdächtigen. Für den, welcher auf Zahl der Arbeitsloſen in dieſem Winter eine verhältniß-u da n eriaſung m m war d Paabe die Entwicklung der letzten zwanzig Jahre zurückblickt, iſt es freilich mäßig geringe iſt, viel geringer als im vorigen Winter. Dieſer Serihieböte eine der Grundtedingingen für das öneniiice en da beobechien nie berene veſeben Herren Man und Erſcheinung iſt einnat auf tie dieherige Ride de Wetſere-
e Hrn i und wir haben dei Gelegenheit der arten ng du S rtheidiger der Gründungsſchwindler auftraten, welche ſodann aber, was beſonders erfreulich iſt, darauf zurückzu
Z Puſtiz Novelle es auch zu tadeln gefunden, daß dieſer Entwurf Traeger als We T h ver ühren, daß ſeitens der Fabriken wenig Arbeiterentlaſſungen

Pie Zuſammenſetzung der Strafkammern den Gerichten ſelbſt ent der jetzige Reichsanwalt Herr von Teſſendorf der überreich verdienten zu erfolgen brauchten, da die Aufträge zur Beſchäftigung an
Peeben und in die Hand des Juſtzminiſters legen will. Dem auf Strafe zuführen wollte und es erklärt dieſer hiſtoriſche Antagonismus keſchten. Es ſind faſt nur Bauarbeter, die gegenwärtig de

s zerkſamen Leſer freiſinniger Blätter entgeht es nicht, daß die vielleicht einen Theil der Rancune, mit welcher der Freiſinn die ſchäftigungelos ſind und leicht bei ſtädtiſchen Winter und

S. Anerkennung der Integrität des deutſchen Richterſtandes in dieſer Staatsanwaltſchaften verfolgt. a an d Wer e tut
reſſe immer dann am r Ve und r e T wenn Demſches Reich a n Wege in auf wſrah t

T ine Entſcheidung gegen die waltungsbehörden ausgefallen war T32 Andererſeits miſcht ſich in die trockene Berichterſtattung über derartige Der Abſchiedsbeſuch des Grafen Schuwalow beim b Mit jenem ebenſo unverbefferlichen wie unfrucht-

c. z c h d aren Doktrinarismus, der die öden Prinzipien des ſoge2 Fälle der Juſtizpflege, wenn der Richter der Verwaltung Recht ge Fürſten Bismarck iſt auf direkte Autoriſation des Czaren erfolgt, nannten Fortſchrittes ſtets ausgezeichnet hat, behandelt de
S eben hat, regelmäßig ein leiſes unterdrücktes Murren, welches man welcher an dem Befinden des Altreichskanzlers ſelbſt wiederholt leb „Voſſ. ei tung“ die Rede des F r eiherrn ven t
32 z uf eine amtliche Beeinfluſſung der Richter zurückführen könnte. Wir haften Antheil bekundet hat. Der greiſe Fürſt hat über dieſe Be Stu mm welche derſelbe in der Donnerstagsſitzung des

S Frinnern an u T n Pwet Len e a a W an m v m n Don r n enede W o W Tr e el um ſt v J d n egeilungsartikel, welche ſeiner Zeit erſchienen, da räſidium de wie in echten Tagen treu zu ihm geſtanden hat, große Freude enn irgend jemals, ſo hat die „Voſſiſch e“ ie en keſten
Reichsgerichts neu zu beſetzen war. Es iſt mit einem Wort die alte empfunden und dies dem neuen Generalgouverneur gegenüber auch v r re der ger d ibe a t w z Dre

3 Beſchichte, daß die Parteien von inferiorer Begabung und Bildung wiederholt zum Ausdruck gebracht. ings die Vorfrucht der Sozialdemokratie iſt. eſe
s nmer den Richter für befangen oder gar für beeinflußt halten, der Bezüglich des Verbleibens des Handelsminiſters Frei Leiſtung des Kathederſozialismus kann durch das Flitterwerk

S. hnen Unrecht gegeben hat. herrn v. Berlepſch im Amte veröffentlicht die „Allg. Ztg.“ von W r ne werden SeddbeßSo Die „Voſſiſche Zeitung“ pole miſirt heute gegen den preußiſchen eine längere Korreſpondenz, der wir Folgendes entnehmen: ren wohl aver muß e zu den aller)jchwe

S mir t eini Be Veranlaſſung geben. Was ſoll denn die Phraje von demJuſtizminiſter und richtet an ihn die Frage, ob denn „Seit einiger Zeit verlautet mit wachſender Beſtimmtheit, der eS r t 75 Handels und Gewerbeminiſter Freiherr von Berlepſch dringe „Roi des gueux“ bedeuten, mit welcher die „Voſſiſche“ denvirklich die Mehrzahl aller Richter die feine Beurtheilung und im Staatsminiſterium auf eine gründliche Ausſprache darüber, Kaiſer an das Vorbild des großen Friedrich erinnern
W Renntniß der Lebensverhältniſſe, die unabhängige Gefinnung welcher Kurs eigentlich geſteuert werden ſolle. will Wenn der große Friedrich heute aufſtände und

nd das geſunde Urtheil beſitzen, welches der Chef der Es iſt betannt, daß, wenn einer der Miniſter ſich ſeit 1890 für die derartige Dinge in ſeinem Staate ſich abſpielen P
Z. NyHPuſtizverwaltung ihnen vindiziert. Wenn gleichzeitig mit der Um r W gr. r W S wie ſie jetzt im Reichstage und in einem Theile der ſoge

turzvorlage die Berufung in Strafſachen wieder eingeführt werden 5 ag chuyeGeſeggebung iſt t Igenlich unier ſemet Aer ide nannten unabhängigen Preſſe geboten werden re über
ollte und wir haben die Ueberzeugung, daß der einſchlägige Ent und auf einen wer emanirt. Gleichwohl würde man dem seugt, daß er r r e e r re
purf Geſetz werden wird ſo wird ja die Frage darauf ſich zu Geiſte des Herrn v. Berlepſch etwas zu viel Ehre anthun, wenn würde, und daß wahrhaf ig die „Tante ß“ zu a erer
piten, ob an den höchſten Richterſtellen im Lande und im Reiche man ihn als den Vater aller dieſer Experemente bezeichnen Unwillen des Königs zu fürchten hätte. Und wenn die Worte
e Ei den ſind, welche nach dem übereinſtimmenden wollte. Herr v. Verlerſch i ein Mann von einer faſt eitirt werden, die der Abbs de Beauvais gelegentlich der tie Eigenſchaften vorhan W n e blendend raſchen Auffaffung. Die Erfahrung wiederbolt ſich aber Leichenrede auf Ludwig VX geſprochen hat: „Le silence du

Urtheil des Juſtizminiſters und der „Voſſiſchen Zeitung dem Richter oft im Leben, daß gerade olche Raturen ſich am leichteſten ſelbſt upre est la Iegon des rois“, ſo erſcheint uns denn doch der
ngeſichts eines Geſetes, wie es die Umſturz Vorlage ſchaffen will blenden laſſen. Der gegenwärtige pi t leich unſerer Zuſtände mit denen im Zeitalter Ludwig XV.
ordert werden. Wir glauben, daß unſere Oberlandesgerichte und S a rn e e z her f v geradezu unerhört Die Sozialdemokraten ſind keineswegs

as Reichsgericht über den Verdacht erhaben ſind, als ob ſie ſich zu regierungsrath von gönigs, dann den Unierſtaatsſekretär in „le peuple“, ſie wollen es auch t ins ihre terroriſtiſchen

e e e See d de n v e e v e en See e e e Mehr eiten Wer herem der linken Seite des Hauſes p ei jeder paſſenden ichsamt des nern, v. Rottenburg, ehemaligena inpaſſenden Gelegenheit die Anklagebehörde, die Staatsanwaitſchaften Adiatus des Fürſten e e v folgende Tiraden dir Sonndenekerſe Luhinger in alen Sag
s nit grimmem Eifer befehdet zu werden. Bei einzelnen dieſer Herren haben. lange Zeit hindurch ozialpoliti urs be xute hat ozialdemokratie Anhänger in allen Schichten

ſtimmt, und es würde ihren Einfluß unterſchätzen heißen, der Geſellſchaft, wenn auch dieſe Anhänger weit entfernt ſind, das
r ill uns das faſt als eine Reminiscenz an die ſchönen wenn man annehmen wollte, ihre Rolle wäre ausgeſpieit, ſobald oziale Programm der Partei zu theilen. Aber hat ſie nicht dieſes
Es Tage erſcheinen, wo ſie als Schüler noch ihren Cicero trak Herr v. Lucanus an die Pforten des Handelsminiſteriums gepocht rogramm wohlweislich in den Hintergrund geſchoben Die

irten, der, ein eitler Advokat, das Verdienſt des Vertheidigers him hätte. Wynert r r Pepite S t r r ſie die r dent ondern ſchon ſeit Monaten gerechnet worden. Da na tehen uſtänden, und zwar in erſter Reihe an unleugbarenelhoch über das des Anklägers erhob. Nun mag ja der öffentliche Kneh des Herrn v. Berleyſch die gegen die Umſturzpropaganda Mißſtänden, übt; ſie wächſt, weil die Unzufriedenheit immer weiter

Ankläger aus begreiflichen Gründen einer geringeren Popularität ſich er gerichtete Aktion mit der Sozialpolitik des Neuen Kurſes iu einen um ſich greift, wenigſtens an ſolchen Stellen, an denen man vom
euen, als etwa ein ſmarter Rechtsanwalt der einen Heinze dem r pt. wer an r nicht ganz ſo verwöhnt iſt wie der Freiherr von

i i lückli ieſen Umſtänden hat es Freiherr von Berlep r ange Stumm- Sbeſte r We v Wo Weß r ehalten das Staatsminiſter ium vor die eingangs erwähnte Wodurch unterſcheidet ſich denn dieſe Tonart von deient
4 age zu ſtellen, indem er einen Geſetzentwurf einbrachte, die geradezu den Kam egen die beſitzendenStaatsanwaltſchaft ihre verantwortliche Rufgabe, beſonders in wWeldher im Hinblick auf die neuerdings der Sozialdemokratie aſſen r e Cragdtens in gar e Welt h

Preußen, ſo zu löſen ſucht, wie es eine Vereinigung von Rechtsbe egenüber befolgte Taktik darauf abzielt, die rechtliche Wenn aber konſtatirt wird, daß die Sozialdemokratie inußtſein und Humanität vorſchreibt, und wenn dieſes Wirken der Steitung de Berufspergkte zu Ltwettern. Man allen Sie der erſ Anhänger

I 3 2 St d tStaatsanwaltſchaft mit derfelben geräuſchvollen Oeffentlichkeit ge dem dere ine z r w. habe, die allerdings das Programm der Partei
geſchähe, wie die Plaidoyers der Rechtsanwälte unter Mitwirkung die Koffer des Herrn von Berlepſch zu drei Vierteln gepackt ſind nicht theilen, ſo iſt das leider vollkommen wahr. Gerade
iner gefälligen Preſſe, ſo würde unzweifelhaft auch und daß böſe Zungen behaupten, Herr von Bötticher ziehe ſich dieſer doktrinäre Sozialismus, wie ihn die „Voſſ. Ztg.“ ver

reine Abkömmlinge der altſpaniſchen Ein anderer ſind. Unter dem Feinheit ſelbſt die beſten Pariſer Schauſtücke übertreffen; ſie ſind ohneAdalbert Matkowsky als Schriftſteller Einfluſſe des Klimas und aller der Vor und Nachtheile, welche das Ausnahme für enorme reiſe aus Frankreichs Hauptſtadt importirt
c ſelbe mit ſich bringt, hat ſich der Braſtlianer zu einem höchſt leicht und vie braſilianiſchen Damen tragen ſie mit großem Schick. Aller

Unter den wenigen deutſchen Schauſpielern, welche auch ſchrift lebigen Menſchen entwickelt, der das gnügen bei weitem der Ar dings verwechſeln dieſe in einer Verkennung der Modevorſchriften
telleriſch thätig ſind, befindet ſich der derühmte erſte Held und Lieh beit vorzieht und deſſen Karten mich ein recht ſtark ent oft die Unterſchiede zwiſchen Ball und Straßentvoilet e, und es iſt
haber des Kgl. Schauſpielhauſes zu Berlin, Adalbert Mat wickelter Hang zum Ricdtsthun iſt. Da er aus der Sklavenzeit her geradezu Styl, daß die Damen der feinen Geſellſchaft zu den
o wsky. Und zwar ſind es keineswegs dramatiſche Werke, welche gewohnt iſt, Andere für ſich arbeiten zu laſſen, und da der Boden in omenaden, welche in den Spätnachmittagsſtunden auf de. Rua
r ſchreibt, ſondern er liebt es im Gegentheil in ſeinen Mußeſtunden ſchier unerſchövflicher Fülle alles in reichſtem Maaße liefert, ſo iſt die d'Uvidore ſtattfinden, im höchſten Ballſtaat erſcheinen. Ich ſah ſie
den Geiſt einmal abzuwenden von den Brettern, welche ſonſt ſeine einzige Beſchäftigung des Brafilianers die geworden, daß er täglich dort auf der nicht immer ſehr ſauberen Straße mit langen

e
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Welt bedeuten, und ſeine Blicke dein Leben zuzuwenden, wie es um eine halbe Stunde zur Börſe oder an den Hafen r und dann Schleppen aus den koſtbarſten Stoffen herumſtelziren, dekolletirt
S hn in der großen Welt ſich tagtäglich abſpielt. Daß Adalbert Mat- wieder in ſein dolce far niente zurückfällt. Der Reichthum der Ein wie man es gemeiniglich nur auf einem Pariſer Overn-

2 owsky als einer der größten Schauſpieler unſerer Zeit ein außer wohner iſt zum Theil ein unermeßlicher und könnte noch weit größer balle ſteht, und geſchminkt und gepudert bei hellſtem Tageslichte,
rdentliches Beobachtungstalent beſitzt, iſt ſelbſtverſtändlich; beredtes ſein, wenn die Bewirthſchaftung des Bodens oder die Ausnützung wie es bei uns in gleicher Weiſe nur für beſtimmte geſchäftliche

32 Zeugniß davon legt u. A. ein Büchlein ab, welches ſoeben bei der Bergwerke eine verſtändige wäre. Zwecke geſchieht.
7 Schneider u. Co. in Berlin erſchienen iſt und in welchem Die Regierung hat den oberen Zehntauſend vor Jahren un ne Rua d'Uvidore iſt die Hauptſtraße Rios. Sie iſt ziemlich

er liebenswürdige Künſtler in Geſtalt von zwangloſen Plaudereien ermeßlich große Landſtriche unentgeltlich überlaſſen, und die glück ſchmal, ſo daß eben die Pferdebahn ſie paſſiren kann, ihre
eine Eindrücke niederlegt, die er auf einer von ihm nach Braſilien lichen Beſitzer derſelben haben durch ſolches Geſchenk Ländereien er Trottoirs ſind wenig breiter als 3 bis 4 Fuß. In ihr befindet ſich
internommenen Reiſe in ſich aufgenommen hat. Wir müſſen in halten, die ſowohl an Ausdehnung wie an Fruchtbarkeit des Bodens die Börſe und alle Nachmittage um 5 Uhr entwickelt ſich vor deren

2 dieſem Buche, das zwar leinen Anſpruch erhebt auf irgendwelches die meiſten Beſitzungen der Welt übertreffen. Man hat umeiſt Gebäude ein ſehr lebhaftes und bewegtes Leben die Geſchäfte der
h 2. erdienſt um Literatur oder Wi enſchaft, das aber durch ſeinen Kaffee und Tabak angepflanzt, indem man ſich darauf beſchränkte, VBörſe werden nämlich alle auf offener Straße abgeſchloſſen. Hierbei

Z. „ſelnden Jnhalt nicht weniger als durch die anmuthige und nicht den Samen der Pflanze ohne weitere Förmlichkeiten dem Boden an hat man dann oft Gelegenheit, bei einem einzelnen Händler oder
elten von feinem Humor gewürzte Schreibweiſe des Verfaſſers den zuvertrauen, und man kümmert ſich hernach nicht im ren um Agenten Diamanten, einen Hauptartikel der Börſe von Rio, in

5 eſer von Anfang bis r Ende anzieht, das ſcharfe und ſichere Ur das Ackerland. Die Natur, welche ſich hier in verſchwenderiſcher ſeltener Fülle und Größe zu ſehen. Mit Ausnahme der Haupt
S heil bewundern, das Matkowsky über Land und Leute, die er drüben Freigebigkeit zeigt, gewährt trotz dieſer mehr wie einfachen Bewirth ſtraße und einiger anderer weniger Straßen findet man in der

ennen gelernt, abgiebt. Es wird unſern Leſern ſicher ſehr intereſſant ſchaftung durchſchnittlich während 18 Jahren reichſte Ernten. Nach Hauptſtadt des Landes nichts, was einen wahrhaft großſtädtiſchen
ein, eine Probe von dem ſchriftſtelleriſchen Vermögen Adalbert Mat dieſer wahrlich nicht kleinen Spanne Zeit iſt allerdings da Erdreich

e W zu a i unſerer d g a e das v en n ausgenutzt, u r will,ntereſſe an dem gottbegnadeten Künſtler gerade in dieſen Tagen ein und der Beſitzer iſt dann gezwungen, ein Stückchen weiter in's Jnnerer eſonders lebhaftes, da er bekanntlich morgen, Sonntag, Abend als vorzudringen und neues fangfraäuliches Land zu verwirthſchaften. Im Intereſſe unſerer wirthſchaftlichen

Z. aſt in unſerem Stadttheater auftreten und in Schillers Ebenſo ar wie mit der Landwirthſchaft iſt es mit dem und politiſchen Beſtrebungen bitten wir die geehrten Leſer
2 Räubern“ den Carl Moor, eine ſeiner Glanzrollen, uns vor induſtriellen Betriebe beſtellt, und wo in letzterem überhaupt etwas unſeres Blattes in Stadt und Land, uns die Adreſſen von

d pielen wird. Wir theilen aus dem oben angeführten Werkchen, geleiſtet wird iſt er durchweg in r Händen, wie denn alle Freunden und Geſinnungsgenoſſen gütigſt aufgeben zu wollen.dem er den Titel „Exotiſches“ gegeben hat und das bei dem o ſowie der Bau und Betrieb von Eiſenbahnen und anderen 1 d I
dilligen V von 2 hoffentlich h viele Liebhaber finden wird, kehrsmitteln durchweg den r Old Englands zugefallen Ver ag der Ha eſchen Zeitung,
n für Schreibart des Künſtlers recht bezeichnendes Kapitel ſind. Seltſam iſt es nun hierbei, daß ungeachtet ſolches großen g. Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

nit, das die Ueberſchrift „Braſiliana“ führt. Hier iſt es. Die Uſchen Einfluſſes Braſilien einzig und allein für Frankreich ſchwärmt; angrenzenden Staaten.
W dewohner Braſiliens ſind, ſo ſchreibt der Verfaſſer, faſt alle Miſch nzöſiſch iſt die Umgangsſprache, und was in er Zeitungen alle 3. S., Leipzigerſtraße 87
S Rrae, denn jeder von ihnen hat mehr oder minder das Blut der Ur ſteht wird unbeſehen abgedruckt; die Mode iſt natürlich erſt recht
g. inwohner in ſeinen Adern, und nur gering iſt die Zahl derer, die anzöſiſch. Man kann in Rio Toiletten ſehen, die an Eleganz und



N
Vndet, hat der Hetzarbeit gewiſſenloſer Agitatorviif Agitatoren ſtets neueahrung gegeben und am meiſten dazu bei vübermäßig erregte Phantafie Priler Picgegen dieſen Gläthhtte

anzufachen. er Arbeiter big
166 en ſern ichen Etot z Kriegsbedarſs an Bekleidungs und
A

d

usrüſtungsſtücken er oie Referves und Landwehrtruvpen
denn 2 en vorjährigen Anſatze entſpricht.

e

rie als letzte Rate 1750 000 A. eingeſtellt, welcher
Jur Beſchaffung des

Kkiegsbedarfs an Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücken für mehr auf
zuſtellende-Kriegsformationen figuriren als zweite Rate 2 250 000
während im letzten Etat 6250 000 bewilligt waren und noch
8 Millionen ſpäter für dieſen Zweck flüſſig zu machen ſein werden.
Zu weiteren Beſchaffungen für artilleriſtiſche Jwecke er-
ſcheinen 6 Millionen Mark, während der vorige Etat 26 201 500
guswarf und zwar iſt mit dem jetzt eingeſtellten Poſten dieſe

orderung, deren Geſammtbedarf ſich auf 104613 000 Mark
ief und auf fünf Jahre vertheilt wurde, ausgeglichen. Auch zur

Beſchaffung von Hand waffen erſcheint die letzte Rate mit
1500 000 im neuen Etat, während der vorige 2 281 000
auswarf und der ebenfalls auf fünf Jahre vertheilte Geſammtbedarf
für dieſen Zweck ſich auf 19542 belief.

Die Mittheilung einiger Zeitungen, wonach auf Aller
a Befehl den an den Arbeiten im Weißen Saale

etheiligten Arbeitern am e e eine außerordentliche
Zuwendung zu Theil geworden iſt, hat dem „Vorwärts“
in ſeiner Nummer vom 5. d. Mts. zu derichtigenden Be
merkungen über die Zahl der bedachten Arbeiter Anlaß ge
geben. Er ſtellt feſt, am 29. Dezembr ſeien nur noch etwa
150 Mann am Schloßbau beſchäftigt geweſen; demnach habe
die Zuwendung nicht an 600 Arbeiter, wie in den Zeitungen
geſagt worden war, erfolgen können. Demgegenüber bemerkt
die offiziöſe „Berl. Correſp.

pdaß es auf die Zahl der am 29. Dezember beim Schloßbau noch
beſchäftigten Arbeiter für die Allerhöchſte Bewilligung gar nicht
ankommt. Dieſe war nicht nur für die zu jener Zeit noch be
ſchäftigten, ſondern für älle Arbeiter beſtimmt, welche im letzten
Hahre während einer gewiſſen Dauer beim Umbau des Schloß
flügels thätig geweſen ſind. Wenn deren Zahl auf 600 angegeben
worden iſt, ſo beruhte das auf einer vorſichtigen Schätzung inWirklichkeit iſt die Zahl bei Weitem größer. Die Allerhöchſte
Zuwendung wurde W am Neujahrétage an 220 verdiente
Arbeiter verabfolgi, weil nur dieſe augenblicklich erreichbar waren.
Die übrigen Arbeiter konnten erſt feſtgeſtellt werden, nachdem die
Werkmeiſter ihre Liſten eingereicht hatten, und gelangen, ſoweit
dies inzwiſchen nicht ſchon geſchehen, auf dieſe Weiſe ſelbſtverſtänd
lich ebenfalls in den Beſitz der Allerhöchſten Zuwendung.

Die Angabe des „Vorwärts“, am Nachmittag und Abend des
zweiten Weihnachtsfeiertages ſei im Weißen Saale von einer An
zahl von Arbeitern gegen erhöhten Lohn gearbeitet worden, iſt in
g. richtig, als dort er Arbeiten vorbereitet worden

nd, welche in den folgenden Tagen nothwendiger Weiſe aus-
geführt werden mußten.“

Die Lage der Kleinbauern wird in der ſozial-
e „Neuen Zeit“ folgendermaßen ge-

ildert:
„Der Kleinbauer friſtet das denkbar ſchlechteſte Daſein. Die

ländlichen Tagelöhner ſich gegen ihn viel beſſer denn ſie
nd wie ſie auch ſelbſt ſagen auch „mit dem Maul“ beim Ar
eitsherrn, d. h. ſie dekommen die Koſt. Sie unterliegen mit ihrem

Einkommen nicht ſo ſehr den Launen des Wetters, abgeſehen da
von, daß in ſchlechten Jahren die Koſt auch ſchlechter iſt
Der Kleinbauer ſelbſt arbeitet nicht ſelten dei größeren Beſitzern,
um Baargeld in die Hand zu dekommen. Dadurch ader ſchädigt er
fich wiederum inſofern als er ſein Feld zur Unzeit beſtellt und
beerntet Kommt ein ſchlechtes Jahr oder fällt ein Stück
Vieh, dann ſteht der Kleindauer thatſächlich am Rande des Ver
derbens. Sein Kredit iſt gegenwärtig aber ſchon ſo ſehr aufge
rn daß es nicht lange ſo ſorgen kann. Das wiſſen die

eute nun ſelbſt und ſehnen ſich von Tag zu Tag um Hilfe.“
Iſt es nicht himmelſchreiend, daß die Sozialdemokraten,

die dieſe Nothlage der h r 8 genau kennen, und
die, wie aus Vorſtehendem erſichtlich iſt, darüber nicht im Un
klaren ſind daß auch die Kleingrundbeſitzer unter dem Preis
drucke u Getreide hauptſächlich leiden, iſt es nicht himmel
W agen wir, dafz dieſe genau informirten Sozialdemo
raten trotzdem die „Verbilligung“ der landwirthſchaftlichen Er
eugniſſe anſtreben und die Kerntruppe zur Durchbringung derHa ldelovertesge gebildet haben

Der Juſtizminiſter Schönſtedt iſt zum Mitgliede des
Herrenhauſe auf Lebenszeit und zugleich zum d ne berufen
worden. Es entſpricht einer Gepflogenheit, an der ſeit Beſtehen des
Herrenhauſes feſtgehalten worden iſt, daß der jeweilige Juſtizminiſter
als Kronſyndikus Mitglied iſt.

Zum wirkſameren Schutz der Nordzdſeefiſcherei
ſollen dem Vernehmen nach auch das Wacht und Maſchinen
Schulſchiff, die Torpedoboote und die bei Helgoland ſtationirten
Wachtboote herangezogen werden.

Zuckerſtatiſtik. Nach den Mittheilungen des Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amtes über die Ein und Ausfuhr von Zucker wurde
im Monat Dezember 1894 ausgeführt von inländiſchem Zucker der

eresverwaltung für 4 a

Klaſſe a 891.073 Doppyel-Ctr. e ver Dezember
1899), der Klaſſe b 404 497 Döppel-Etr. (262 690 DoppelCtr.) und
der Klaſſe e 105083 DopvelCtr. (3 505 DoprelCtr. in 1893).

Der Ausſchuß des Handelstages tritt am 30. Januar
We behufs r der nächſten Plenarverſammlung.

ür deren Tagesordnung iſt in Ausſicht genommen: Geſetz gegen
unlauteren Wetibewerb; der Erlaß des Handelsminiſters betreffend
die Reform der Handelskammern die Ausdehnung der Unfallver
ſicherung auf die Handelsgewerbe die dur das Kommunaladgaben
geſetz geſchaffene n e Anträge betreffend Er
mähigung der Fernſprechgedühren und Erhöhung der Gewichtsgrenze
für einfache Briefe Kündigung des argentiniſchen Handelsvertrages;
Errichtung eines Muſterlagers in der Schweiz Ausdehnung der
ermäßigten E vortſtückgütertarife nach den Seehäfen auf Eilgut
Ausdehnung der Portotaxe für Druckſachen auf Geſchäftspapiere.

England.
Parlamentsauflöſung in Sicht?

Die Birmingham goſt erfährt, angeblich von autoritativer
Seite, Lord Roſebery habe im geſtrigen Miniſterrath fich zu Günſten
der ſofortigen Parlamentsauflöſung erklärt, nachdem er der Königin
bei dem jüngſten Beſuch in Osborne ſeine Abſicht vorgetragen und
ihre Zuſtimmung erhalten habe. Mehrere Kabinetsmitglieder theilten
G Anſicht, doch die Mehrheit ſprach ſich dagegen aus. Der Pall

all Gazette zufolge bildete die Geldbewilligung für die Bemannung
der Flotte und Lord Spencer's Schiffsbauprogramm den Haupt-
gegenſtand der Verhandlungen des Miniſterraths, deſſen weitere Be
rathung vertagt wurde, nachdem die Miniſter zu keiner Entſcheidung
gekommen waren.

Frankreich.
Von der Madagaskar- Expedition.

Nach einer Meldung aus Tamatave haben die franzöſiſchen
Kreuzer und die Landbatterien am 28. v. Mts. die Tamatave um

ebenden Forts bdombardirt und beträchtlichen Schaden angerichtet.
ie Geſchütze der Hovas erwiderten das Feuer, verurſachten

keinen Schaden und wurden alsbald zum Schweigen gebracht. Der
Kreuzer „Primanguet“ iſt am 29. Dezember abgegangen, um Ma-
junga zu beſetzen.

Oftaſien.
Das Kriegsglück bleibt den Japanern treu.
Nach weiteren Berichten zählte die bei Kaiping geſchlagene chine

ſiſche Streitmacht 3000 Mann mit zwölf Kanönen. Etwa zwei
hundert Chineſen wurden getödtet und 150 zu Gefangenen gemacht.
Die Verluſte auf japaniſcher Seite find in der Meldung nicht er
wähnt. Noch Telegrammen aus Kintſchu vom 11. ds. berichten
japaniſche Kundſchafter, daß eine be chineſiſche Diviſion, welche
8 auf Kaip.ng zu bewegte. um die dortigen Truppen zu unter
tützen, jetzt, nachdem ſie die Einnahme von Kaiping erfahren, auf

Nuitſchuang zurückgeht.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

t Landsberg, 11. Januar. (Guſtav AdolfFeſtſpiel.)
Heute findet hier die Aufführung des Guſtav Adolf-Feſt-
ſpiels von Treller ſtatt, zu dem die Proben bereits ſeit
Vochen unter Leitung des bühnenkundigen ReuterRecitators M.
Schwarz im Gange geweſen find. Es ſind vorläufig fünf Vorſtel
lungen, und zwar am 11., 13., 16., 18. und 20. Januar in Ausſicht
genommen. Es wäre wünſchenswerth, wenn bei dem guten kirch
lichen und wohlthätigen Zwecke, den dieſe Aufführungen verfolgen,
recht zahlreicher Beſuch die vielen und ernſten Bemühungen der etwa
50 Landsberger, Bürger und Bürgerinnen, als Mitſpieler belohnte.
Die Feſtſpiele finden im Gaſthof d Pelikan“ ſtatt. Eintritts-
karten ſind zum Preiſe von 1 60 4 und 30 4 auch im Vor
verkauf daſelbſt zu haben.

Eislebeu, 12. Januar. (Seine goldene Hochzeit)
felert heute das Schuhmachermeiſter Schelskyſche Ehepaar.

Schwittersdorf, Mansfelder Seekreis, 12. Januar. (Eintreuer Beamter (ſt der Keſſelwärter Wilhelm Schmidt
aus Schochwitz, der feit 28 Jahren in der Zuckerfabrik Schwitters-
dorf deſchäftigt iſt und den Poſten eines Keſſelwärters am 15. d. M.
25 Jahre gewiſſenhaft verſehen hat.

Weißſtenfels, 11. Januar. (Arbeitsſcheu. Schulſchluß wegen Hiphreritis.) Auch in dieſem Winter ſehen
wir es wieder, daß viele Perſonen, die über Arbeitsmangel klagen
und ſelbſt an einer Demonſtration friſch und fröhlich theilnehmen
würden, über nichts zu klagen haben, als über eine unüberwindliche
Arbveitsſcheu. Ein hiefiger Brauer ſuchte A. beiter für den
Eiskeller; aber obwohl er einen durchaus angemeſſenen Lohn bot,
fanden ſich nur zwei Arbeiter ein. Die Stadt könnte zur Beſeitigung
der Schneemaſſen 100 Arbeiter beſchäftigen, und die Arbeit iſt doch
bei dem milden Wetter wahrlich nicht ſchwer, aber es meldeten ſich
nur In Corbetha mußte die Schule wegen eines
in der Familie des Lehrers vorgekommenen Diphtheritisfalles
einſtweilen geſchloſſen werden.

Schmalkalden, 11. Januar. (Jur Reichstagswahl im
Wahlkreiſe Eſchwege-Schmalkalden theilen wir noch
mit, daß auch die Deutſchkonſervativen zu Gunſten des
Pfarrers Jskraut auf die Kandidatur des Herrn v. Alvens-
leben verzichtet haben.

Erfurt, 11. (Stadtverordnetenſitzung.Schwindel.) Jn ver geſtrigen Stadtverordneten
Sitz ung wurden zunächſt die neu gewählten Stadtverordneten
durch den Alterspräfidenten, den Stadverordneten Hartmann, einge

führt. R Wahlen vorgenommen.b Es wurden gewählt zum 1. Vorſitzenden der Stadtverordnete Löchner, zum2. Vorſitzenden der Stadtverordnete Döhler, zum 1. Echriftfuhrer

der Stadtverordnete Roh, Pan 2. Schriftführer der Stadtverordnete
Bode. Zum Schluß wurde eine größere Anzahl Rechnungen er
ledigt. Ein zer Masken Garderobe-Verleiher
iſt dieſer Tege von einem Schwindler ſchwer geſchädigt worden.
Dieſer nannte ſich Biſſel aus Biſchleben, gab vor, daß dort
ein „Kränzchen“ veranſtaltet würde, zu welchem er zwei Anzüge zu
deſorgen hätte. Er wählte ein Ritter und ein HuſarenKoſtüm,
zihlte die Leihgebühren und empfahl ſich. Bis jetzt iſt der Verleiher
noch nicht wieder in den Beſitz der Koſtüme, welche zuſammen

160 Mark werth find, gelangt. Recherchen ergaben, daß in Biſch
leben ein Biſſel überhaupt nicht exiſtirt. Das Signalement des
Schwindlers iſt, nach der „Thür. Ztg.“ folgendes: 38—40 Jahre
alt, 1,72 Meter groß, rothblonder Schnurrbart, rehfardiger Havelock
Put e unem Lelzkragen brauner, weicher Filzhut, ſächſiſcher

A Grofßvargula. 11. Januar. Landwirthſchaftliche
Tr ber un ift In der geſtrigen Monatsverſammlung des Land wirthſchaftlichen Vereins Groß
und Klein-Vaxgula ſprach der Vor itzende, Landwirth Arn
ſtadt, über die Frage: „Welche Vortheile bietet der Anſchluß aneine Genoſſenſchafts olferei Er kam h dem Reſultate,
daß beim Molkereianſchluß außer den indirekten Vortheilen pro Kuh
und gert ein Mehrertrag von 50 erzielt würde. Mehrere Ver
eins Mitglieder erklärten in Folge deſſen ihren Beitritt zu der ſeit

leben.
Mühlhaufen, 11. Januar. Stadtverordneten

r Ueberfall.) In der heutigen Stadtverordneten Sitzung wurden zunächſt die Wahlen des Vorſtandes
und der r er vorgenommen. 5 Vorſteher
wurde wieder Herr Kurtz e, zum Stellvertreter Herr Haſenbein,
zum 1. Schriftführer Herr Ab bt, zum Stellvertreter Herr Meer
bach Frwäntt. Die Kommiſſionswahlen wurden durch Alklamation
erledigt. Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde ein
jugendlicher r aus Felchta auf demLindenbühl, in der Nähe des Gymnaſiums, von einem Arbeiter
in roher Weiſe miß handelt und ſchwer verletzt. Die Urſache iſt,
nach, dem „Anz,“, ein Wortwechſel zwiſchen dem Geſchlagenen und
dem Sohn des Attentäters, welche in derſelben Fabrik arbeiten.

tz Heiligeuſtadt, 11. Januar. (Bahnſteigſperre,) Am
1. April d. J. wird die Bahnſteig ſperre auh auf der hieſigen
Station, wie auf der ganzen Linie Berlin-Nordhauſen-
Kaſſel eingeführt werden.

Aſchersleben, 11. Januar. (Aufgelöſte Verſamm
lung.) Eine r Abend vom hieſigen deutſch- ſozialen
Reformverein einberufene Verſammlung, in welcher der
Reichstagsabgeordnete Dr. Böckel über die Umſturzvorlage r
wurde kurz nach Beginn der Rede von dem überrhachenden Polizei
beamten aufgelöſt, weil dieſer in einer abfälligen Bemerkung des
e über Offiziersheirathen eine Beleidigung des Offizierſtandes
erblickte.

Burg, 11. Januar. (Jn der geſtrigen Sitzung dert
Stadtverordneten) wurden nach der Einführung der zwölf

m Stellvertreter wieder-, Handſchubfabrikant Haberkorn zum

neugewählt. Der
eines Sekretärs für das Steuerweſen mit einem Gehalte von 18
einverftanden zu exklären, wurden abgelehnt; es wurde beſchloſſen,

nächſten en ziffernmäßige Beläge über die niedrigſten
Steuerbeträge, deren
mitteln. Die Sitzung mußte, wie die „M. Z.“ noch mittheilt, abge

leitung eingefroren war und deshalb nicht in Gebrauch geſetzt
werden ätfe, K. Jerichow 11. Janugr. (Uever Bi

Görzke, Kr. Jerichow JT., 11. Januar. eber Biehver-i Via in der letzten Verſammlung des 5
and wirthſchaftlichen Vereins Oberförſter Müller

aus Wieſenburg einen Vortrag. Er berichtete dabei auch über die
Thätigkeit des Viehverſicherungsvereins in Belzig.
Dieſer Verein erſtreckt ſich auf einen Umkreis von 25 Kilometer. Jm
vorigen Jahre waren verfichert: Pferde 164 930 Rindvieh zu
147,830 Schweine zu 20 000 ie Koſten belaufen ſich auf
nur 5 070 A. (4 026 für Entſchädigungen, 342 für Verwal
tungsgelder und 212 für den Reſervefonds). Die Verſicherung
bat in jedem Orte einen Vertrauensmann, der nachfieht, ob der ganze
Viehſtand der Mitglieder verſichert iſt. Als Beiträge werden ge
ahlt: für Rindvieh 1,25 für 100 der Verſicherung, für
ferde etwas mehr, für Schweine, wenn ſie mehr als 1 Centner

wiegen, 70 wenn ſie weniger als 1 Centner wiegen, 35 4.
Trei Viertel des Schätzungswerthes werden entchädigt; bei den

werden kleinere mit einem höheren
edacht.

Deſſau, 11. Januar. (Hofkapell meiſter a. D.
Thiele) iſt am Mittwoch Abend hier geſtorben. Der Ver
ſtokbene hat ſich um das Muſikleben unſers engen Vaterlandes ſehr
verdient gemacht und hat ſich auch im Deutſchen Vaterlande durch
Kompoſitionen bekannter Lieder einen guten Ruf erworben. Er hat
ein Älter von 82 Jahren erreicht. Daß ſeine Verdienſte auch An
erkennung gefunden haben, beweiſen die vielen Auszeichnung en,

e 999„eä9„9„7,79„,„2,72„.“-25-5„„2,o,5 „J„J S JEindruck macht, Alles iſt kleinlich, verfallen und ſchmutzig. Draußen
in der Vorſtadt, wo die der reichſten Einwohner von
Rio liegen, findet ſich zwar eine Fülle unendlich ſchöner und groß-
artiger Gärten, aber die Bauwerke zeichnen ſi
Stadt durch eine unglaubliche Geſchmacksloſigkeit aus. Nicht ein
Haus iſt ſolide erbaut, nicht ein Haus hat eine anſtändige Faſſade;
ſtatt echten Sandſteins lieht man es, die Häuſer durch eine geſchnm ack
loſe Bemalung, welche meiſtens Marmor vorſtellen ſoll, ver
unziren. Da nun dieſer Schmuck in Folge lüderlicher Ausführung
ſich zum Theile in arg verwahrloſtem Zuſtande befindet, ſoſehen alle Bauwerke aus, als od ſie eigentlich nur noch zum Ab
druche daſtänden. Dem unſchönen Aeußeren der Häuſ

auch hier wie in der

uſer entſpricht
die innere Einrichtung derſelben ſelbſt bei den weichſten Leuten
finden ſich in dem Salon die koſtbarſten und werthvollſten Pariſer

neben durchaus werthloſen, häßlichen Dekorations
gegenſtänden, die aus irgend einem Berliner J
entſtammt zu ſein ſcheinen. Dazu auch im Innern Schmutz überall
und die größte Vernachläſ ſigung alles deſſen, was dem Europäer,
e er auch der ärmſte, ſeine Wohnung heimiſch und angenehm
machk.

Arm wie Reich, das ganze Volk Brafiliens zeigt eine ſtarke
Neigung zur Unſauberkeit, welche ſo weit geht, daß ſelbſt die Ange

örigen der beſſeren Stände es für ein Zeichen von Ungeſundheit an
ehen, wenn ſie nicht Pardon Läuſe haben. Mit verſchwin
enden Ausnahmen giebt es kein öffentliches Lokal in Brafilien, in

welchem der Fremde mit Appetit eſſen könnte man bricht ein rot
an und findet irgend einen ekelhaften Käfer darin mitver backen, ein
Teller Suppe wird aufgetragen und es r Beſtien drin, die,

laub' ich, zum Geſchlechte unſerer Schwaben gehören. Dabei hat
in die em geſegneten Lande, wo alles ins Koloſſale wächſt, auch

as Ungeziefer enorm ausgewachſen jene SuppenSchwaben, von
deuen ich eben ſprach und die mir wiederholt ſervirt wurden, waren
ungefähr viermal ſo groß wie die lieben unſerigen dazu hatten fie
allerdings den Vortheil eines penetranten Geruches, der nur noch
von dem des W übertroffen wird, das Einem meiſtens vorge
ſetzt wird. Jn Rio friſches Fleiſch zu erhalten, wenn man nicht ge
rade bei einer deutſchen Familie ſpeiſt, iſt eine pure Unmöglichkeit,

on darum, weil der Eingeborene eigentlich nur von Odſt und
Larzenngring 4a und einer anſtän

faul iſt. Jn Hinſicht auf die geiſtigen Getränke iſt man ſehr mäßig,
en Viehzucht viel zu

hierin wird wenig konſumirt, dagegen Unmengen von Fruchtwäfſern
und Limonaden. Die Fruchtſäfte zu dieſen Limonaden werden
Wkren Theils aus dem Auslande bezogen und ſind in einer

eiſe verfälſcht, wie das Meiſte, was in Braſilien importirt wird.
Sieht man die Läden Rios an und was in ihnen verkauft wird,
o gewinnt man immer mehr und mehr die Ueberzeugung, daß das
lusland in Brafilien einen idealen Abnehmer für alle Schundwaare

beſitzt, wenn ſie nur häoſch vervackt iſt.
Will einer der wohlhabenden J r des Landes ſich etwas

Beſonderes anthun, ſo macht er eine Reiſe nach Europa und bevor
zugt hier beſonders die Bäder, welchen eine gute Keilwirkung auf
grn Krankheiten nachgeſagt wird. Ob es auch mit jener klaſſiſchen

nſauberkeit zuſammenhängt, oder od es eine Folge des heißen
Klimas iſt, oder woran es ſonſt liegen mag: die Mehrzahl der ein
geborenen Herren iſt, wenigſtens in den großen Städten, ſo wie die,
die ſo find wie ſie nicht ſein ſollen.

Die Damen des Landes zeichnen ſich in ihren ſüngeren Jahren
meiſtens durch große Schönheit aus, tadelloſe Figuren von Mittel
röße mit vollendet hübſchen m Theil auch ideal ſchönen Geſichern. Jhr Teint iſt wohl in Folge der verſchiedenen Blutmiſchung

von zarteſter Elfenbeinfarbe, aus dem die tiefdunklen, mandelförmigen
per um ſo glühender und wirkungsvoller hervorleuchten. Wenn
ſie ſich nur nicht alle ſo entſetzlich fchminkten! Hat das Mädchen

oder iſt es über die Mitte der Zwanziger hinaus, ſo ver
lüht es ſehr ſchnell, und eben die eigenartige e welche es

in der Jugend ſo reizvoll erſcheinen läßt, verhäßlicht es im Alter
um. ſo mehr, als dieſe mit den zunehmenden Jahren in ein ver
gnügliches Gelb übergeht.

Die Anſchauungen über Familienleben ſollen bei vielen Braſi-
lianern ziemlich laxe ſein, und man iſt, wie mir von gutunterrichteter
Seite geſagt wurde, durchaus nicht allzu engherzig mit Rückſicht auf
die Familiengrade, welche nach Anſicht europäiſcher Rationen die
Ehe zwiſchen Blutsverwandten unmöglich machen. In Rio hätte
demnach wohl auch Leſſings Nathan, ſelbſt nach den Enthüllungen
des 5. Aktes, wahrſcheinlich einen viel vergnügteren und für manchen
aus dem Publikum defriedigenderen Abſchluß s

In Damen dex guten Geſellſchaft ihr Leden meiſtens zu
gehörigen der unterenuſe verbringen, ſcheinen. die weiblchen An

den ganzen und einen Theil dert Nacht mit Vorliebe
außerhalb ihrer Häuslichkeit zu verleben, ohne daß ſte deshalb gerade

all dieſe Zeit in Arbeit und Thätigkeit vergeuden. ſieht
den Plätzen und am Hafen Kinder, Mädchen, Frauen mit Säug-
lingen und alte Weiber herumlungern und ſich ſonnen, und dies
ſtundenlang mit einer enormen Ausdauer, ſo daß man leicht merkt,
der Begriff Langeweile iſt für ſie noch nicht erfunden. Manche von
ihnen kauen an einem
herum, das ſie im Vorbeigehen irgendwo abgeriſſen oder aufgefunden
haben, und halten damit ein königliches Mahl. Denn man muß es
ihnen zu ihrem Lobe vachſagen wie ſie beſcheiden ſind bezüglich des
Maßes deſſen, was der Menſch zu arbeiten hat, ſo find ſie es an
dererſeits in ihren Anſprüchen auf Nahrung und Verpflegung. Soll
es mal beſonders hoch hergehen, ſo wird für wenige Pfennige eine
Zuckerſtange und ein Glas Limonade bei einer der Straßenverkäu-
ferinnen erhandelt, die an allen Ecken und Enden herumhocken. Von
dieſen Verkäuferinnen etwas zum Genuſſe zu erwerden und zu ver
ehren, dazu gehört der Geſchmack und der Magen eines eingeborenen
raſilianers, denn ausnahmslos ſind dies in Rio alte Weiber von

einer Scheußlichkeit und Unſauberkeit, wie man es ſich nicht ärger
vorſtellen kann. Unter ihren e großen Hüten ſitzen fie
da, eine lange weiße Tonpfeife im Munde, und qualmen einen
Taback, bei deſſen Genuß ſelbſt einem ſeebefahrenen alten Vollmg-
troſen nicht gut würde. Jhre Hände, mit denen fie disweilen die
Waare maleriſch zu ordnen verſuchen, haben außer der Forin nichts
menſchenähnliches, in der Farbe zum allerminde en.

Der Einfluß der Franzoſen wird in Braſilien von Jahr zu Jahr

Man ſieht auf

kale Aenderung in den Anſchauungen der Eingeborenen eintritt, und
daß ſie dann auch mehr Empfindung für das bekommen, was das
Leben lebenswerther macht. Denn, wenn auch in jenem ſonſt ſo
herrlichen Lande V eles mit der häufigen Nähe des Todes, der mit
gelbem Fieber droht, zu entſchüldigen iſt, ſo findet doch ſelbſt der
gutherzige Menſchenfreund für Vieles keine Entſchuldigung, was
dorten üblich und Unſitte iſt.

Und ob bei ſtärkerem Einfluß der Fremden nicht den Gefahren
der ſteten Epidemien durch geeignete ſanitäre Maßregeln abzuhelfen
iſt oder ſie doch wenigſtens abzuſchwächen ſind, das wird ſich dann
erſt zeigen, wenn das Volk energiſch aus ſeiner Lethargie aufgerüttelt

worden ſein wird.
S J

Jahr im Betriebe ſich befindenden Dampf-Molkerei Herbs

wieder oder neugewählten Stadtverordneten Goldleiſtenfabrikant
v. d. Hor ſt zum Vorſteher, Kommerzienrath Karl Steinle l.

Schriftführer und Buchhänd ler Karl Schulze zun Stellvertreter
A trag des Magiſtrats, ſich mit der Anſtellung

den Antrag dem Magiſtrat mit dem Erſuchen zurückzugeben, der

usfälle und deren Erhebungskoſten zu über

brochen werden, da die nach dem Sitzungsſaale führende Gas

jeſigen

atze als große

aiskolben oder ſaugen an einem Zuckerrohr

ſtärker und ſo iſt wohl zu erhoffen, daß in kürzerer Zeit eine radi

die ihr
Thiele

wandt
BaBadiſs
ſtiniſch



urden ge
e r, zum
riftfü
erordnete
ungen er
rleiher

worden.
daß dort

Inzüge zu
n-Koſtüm,
Verleiher

zuſammen
in Biſch

ſächſiſcher

ftl iche
onatsver

ſchluß an
Reſultate,

pro Kuh
rere Ver
u der ſeit
Herbs
netenveror d
zorſtandes
Vorſteher
enbein,
Meer-klamation

urde ein
auf dem
rbeiter
Irſache iſt,
enen und
eiten.

re.) Am
r hieſigen
auſen-

ſamm-
zialen
elcher der
ge rach
n Polizei
rkung des
ierſtandeg

ung dert
der zwölf
nfabrikan
einle t.
rn zumllvertreter
Anſitellung
n I
deſchloſſen,
eben, der
riedrigſten
zu über
eilt, abge
nde Gas
uch geſetzt

ehers hieſigen
Müller
h über die
Belzig.
eter. Jm
ndvieh zu
n ſich auf
x Verwal
rſicherung
der ganze

verden ge

r für1

n,
bei den

als große

t a. D.Der Ver
andes ſehr
nde durch

Er hat
auch An

nung en,
m

ſieht auf
nit Säug
und dies
icht merkt,
anche von
Zuckerrohr
ifgefunden
n muß es
züglich des
fie es an

ung. Soll
nnige eine
ßenverkäu
cken. Von
nd zu ver
igeborenen
Leiber von
nicht ärger
n ſitzen fie
men einen
n Vollmag-
weilen die
orin nichts

r zu Jahr
eine radi-

ntritt, und
was das

n ſonſt ſo
der mit

ſelbſt der
zung, was

Gefahren

halten hatte. Ebenſo betheiligten ſich die unſerem hohen Hauſe ver

ſuperinten dent von

Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Ackermann auf P

die ihm n Von ſeine nnd ebnen. erhieltThiele vie litterinſignien erſter Klaſſe r enkzeichen für
e Dienſttreue nachdem er ſchon früher die InſignienII. Klaſſe und den Verdienſtorden für Kunſt und Wiſenſcheſt er

wandten fürſtlichen Häuſer an der Ehrung Thieles; er hatte noch das
Badiſche Ritterkreuz J. Klaſſe, das Verdienſtkreuz des Sachſen Erne
ſtiniſchen Hausordens und das fürſtlich Schwarzburgiſche Ehrenkreuz.

Eöthen, 11. Jan. (Ehrendenkmal für Peſtalozzi.)
Der anhaltiſche Lehrerverein hat, der „Cö zufolge,
durch ſtatutenmäßige und freiwillige Beiträge in verhältnißmä
Tarzer Zeit die ſtattliche Summe von ca. 8000 c. aufgebracht, um
am 150. Geburtstage des großen Meiſters, der auf den 12. Januar
des nächſten Jahres fällt, eine Kaſſe zur ter
Hinterbliebenen verſtorbener Vereins mitglieder
ins Leben zu rufen.

Coburg, 11. Januar. (Der 84 jährige General
Coburg, D. von Müller) iſt,

wie verlautet, um ſeine Penſionirung eingekommen.
Gotha, 11. Januar. (Selbſtmor d. Heute Nachmittag

hat ſich der Gerichtsdiener Seyfart h in der Kirche des Gerichs
n gt. Was ihn in den Tod getriehen hat, iſt noch

undekann xk. Gera, 11. Januar. Verſammlung des Bundes
der Landwirthe.) Heute Nachmittag fand im Saale der Ton
halle hier unter Vorſitz des Herrn Hekonomierath Zerſch Köſtritz
eine Verſammlung unſerer Landwirthe ſtatt, die wohl
500 bis 600 Köpfe zählen mochte und auch eine Anzahl Vertreter
aus dem Oberlande aufwies. Nachdem der Präſident des Bundes
der Landwirthe, Herr von Plötz-Döllingen, in zweiſtündiger,
mit reichem Beifall aufgenommener Rede ſich ausgelaſſen hatte über
die Beſtrebungen des Buündes, welche darauf gerichtet ſind, der Land
wirthſchaft und dem Handwerkerſtande, die auf's engſte durch gemein
ſame Intereſſen verbunden ſeien, aufzuhelfen, beſchloß die Ver

r die Auflöſung des bisherigen Reußiſchen
gauernbundes und zeigte ſich bereit, dem Bunde

der Landwirthe beizutreten. Die bisherige Organiſation
der Bezirksvereine wird beibehalten. Ein Vorſitzender des neuen
Zweigvereins wird in nächſter Woche gewählt werden, nachdem die
einzelnen Bezirksvereine ſich erſt über den Anſchluß endgiltig ſchlüſſig

gemacht haben werden. Auch im Oberlande wird man ſofort an

eine ganiſation herantreten. Der Baarbeſtand der Kaſſe des
aufgelöſten Reußiſchen Bauernbundes in Höhe von 300 Mark wird
für die Neuorganiſationszwecke verwendet werden.

Blankenburg, 11. Januar. (Das 1000ſte Wildſchwein)
hat der ſeit einigen Tagen hier weilende Oberhofjägermeiſter Frhr.
S e h ne Des e d t auf einer im Hofjagdreviere veranſtalteten

gd erlegt.
Kaſſel, 11. Januar. (Zu dem Piſtolenduell in

Geeſtemünde.) Der Korvetten- Kapitän Mittler, welcher in
dem von uns gemeldeten Duell blieb, war ein Sohn des in weiteren,
namentlich litterariſchen Kreiſen wegen Herausgabe von Volksliedern,
Volksdichtwerken bekannten Geheimen Oberegierungsrathes Mittler,
der erſt vor wenigen Jahren hier hochbetagt geſtorben iſt. Er hatte
das hieſige Gymnaſium beſucht und trat dann, wie ſeine beiden
Brüder, in die Marine ein. Sein tragiſcher und plötzlicher Tod findet
allgemeine Theilnahme.

Dresden, 11. Januar. (Als den Nachfolger des
Pberbürgermeiſters Dr. Stüde)) bezeichnet man den Ge
heimen Finanzrath Bürgermeiſter Beutler. Wie übrigens die
„Leipz. N. N.“ aus zuverl iteh Quelle erfahren, erfolgt der Rücktritt

bes Oberbürgermeiſters Dr. Stübel lediglich aus Geſundheitsrückſichten

und nicht, wie einige Blätter mittheilen in Folge von gegen Herrn
Dr. Stübel gerichteten Jntriguen und Machinationen. Vielfach iſt
man der Anſicht, daß Herr Bürgermeiſter Dr. Nake in die Stelle
des Herrn Beuller aufrücken wird.

Perſonalnachrichten.
Dem Gerichtsdiener a. D. Lemke, früher zu Staßfurt, jetzt

in Berlin, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen, der früvere
Geſandte in Rio de Janeiro, Wirkliche Geheime Rath Graf
von Dönhoff Freiherr von Krafft iſt zum außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am Großherzoglich heſſiſchen
Hofe ernannt worden.

Heer und Marine.
Anaglphabeten in der frauzöſiſchen Armee. Die jüngſt

dekannt gegebene Zuſammenſtellung der unter den ſtellungspflichtigen
Rekruten des Jahrganges 1893 vorhandenen Analphabeten weiſt von

343,000 m 22,000 Mann nach, die weder leſen
noch ſchreiben können. Mann, die nur des Leſens mächtig
find, und 55,000 Mann, die nur das Alphabet kannten. Man iſtvon dieſem Ergebniß in den weiteſten Kreiſen um ſo unangenehmer
berührt, als nun ſeit Erlaß des Geſetzes vom 28. März 1882, durch
das der Primärunterricht für die Kinder vom vollendeten 6. bis
13. Lebensjahre für obligatoriſch erklärt und der bis dahin nicht
beſtandene Schulzwang eingeführt wurde, mehr als 11 Jahre ver

oſſen ſind, ſo daß der Rekruten- Jahrgang 1883 noch 2 bis
3 Jahre unter der Wirkung jenes Geſetzes ſtand und man ſonach

ein beſſeres Ergebniß ſeiner Schulbildung erwarten durfte. Man
weiſt dabei ſelbſt von e Seite auf die einſchlägigen Ver-
hältniſſe in Deutſchland hin, wo im Jahre 1893 von 253,177 in
die Armee und Marine eingeſtellten Rekruten nur 617 ohne Schul
dildung waren und die Zahl der Analphabeten vom Jahre 1893 bis
um Jahre 1893 von 127 vEt. auf 0,24 pEt. der eingeſtellten

ekruten geſunken iſt. Solche Thatſachen klingen bitter für das
Land, das ſich noch immer in der närriſchen Jlluſton wiegt, an
der Spitze der Ziviliſation zu marſchiren.

Jagd und Sport.
S Ein ſeltenes Wild wurde am Donnerstag auf einer am

Abhang des bei UckroLuckau gelegenen „Flemming“ abgehaltenenTredjegd von einem hier auſange, in weiteſten Kreiſen bekannten

Ingenieur erlegt. Es war ein Wolf, der fich anſcheinend, von
Hunger getrieben, unter dem Schutze der hohen Schneedecke aus dem
Gebirge in dieſe Gegend verirrt hatte. Er war gänzlich abgemagert.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle a. S. (Von der Univerſität.) Durch

den heute erfolgten, allhalbjährlich ſtattfindenden Dek an atswech ſel ging das Amt r die Zeit bis zum 12. Juli d. J.
in der theologiſchen Fakultät unſerer Univerſität von Konſiſto
rialrath e D. Hexin g auf Profeſſor D. Kaehler,
in der juriſtiſchen von Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Lo.ening
auf Profeſſor Dr. Stam mler, in der mediziniſchen S

rof.
Dr. Bernſtein, in der philoſophiſchen von Profeſſor Dr.
Kraus vie rofeſſor Dr. e über.

Bonn. Wie heute der D. R. A. amtlich bekannt giebt, iſt der
isherige Privatdozent an der Univerſität zu Berlin Dr. Rudolf

übner zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
akultät der Univerſität Bonn ernannt worden.

Kiel. Der Privatdozent der deutſchen Philologie in Mar
der Prof. Johannes Stoſch, iſt nach Kiel übergeſtedelt. Pro
ſſor Oskar Erdmann hierſelbſt iſt vor einiger Zeit für zwei

Puchſtaben des großen Grimmſchen Wörter buchs als Be
rbeiter gewonnen worden, und Dr. Stoſch, der bereits ein um
ſſendes Wörterbuch zu Wolfram von Eſchendach verfaßt hat, iſt

don der Regierung beauftragt, Prof. Erdmann dabei als Hilfsarbeiter
unterſtüthen. Die Förderung, welche die. preußiſche Regierung da
it dem nationalen Werke rhrr4 iſt mit Freuden zu begrüßen;

e t anſcheinend eine Folge der Anregungen von Hermann
rin m.

des
Philharmoniſche Orcheſter und eine

wird auch in Braunſchweig noch eine

Gturgeeeg 40.

Theater und Muſik.
Berliu, 12.

Berkioz, dieſe koloſſalſte aller muſikali
in Bezug auf Mafſenkombinationen in der geſammten muſikaliſchen
Literatur ihres Greichen nicht. hat, gelangte am Freitag unter Leitun

Herrn Siegfried Ochs durch den r Chor und da
i nzahl von Hilfskräften in derPhilharmonie zu einer ausgezeichneten Aufführung, die eine gewaltige,

geradezu unvergleichliche Wirkung erzielte. Bisher iſt das Requiem
in Deutſchland nur viermal, und zwar in Altendurg, Leipzig, Halle
(1874) und Karlsruhe zur Aufführung gelangt. In dieſem Jahre

ifführung des Werks
geplant.

Verlin, 12. Januar. Das Leſſingtheater brachte
Abend zwei Novitäten, von denen die eine, ein dreiaktiges

uſpiel von Georg v. Ompteda, das den Titel „Nach dem
Manöver“ führt, ohne bedeutenden Erfolg blieb, während das
andere: „Ein goldenes Herz“, von Labiche und Delacour
zwar geradezu vormärzlich anmuthet, aber, da es ſehr gut geſpielt
wurde, viel Beifall errang. Von einem künſtleriſchen Erfolge kann
allerdings bei Labiche noch weniger als bei Ompteda die Rede ſein.

Halleſches Stadttheater.
(„Der Waffenſchmied“ von Lortzing.)

Lortzings Opern haben fich im verfloſſenen Theil des dieswinter
lichen Spielabſchnitts nicht gerade einer beſonderen Bevorzugung zu
erfreuen r Seit einigen Monaten faſt iſt der Name des all
beliebten Meiſters auf. dem Theaterzettel nicht erſchienen. Die geſtrige
„Waffenſchmied“ Aufführung erfüllte daher gewiß die ſtillen Wünſche
mancher Theaterbeſucher: ſie fand vor recht gut beſetzten Hauſe ſtatt.
Die ſtraft, durch welche Lortzings Opern immer wieder mit unverwelklicher
Friſche wirken, liegt nicht nur in dem humorvollen Inhalt ſein rWerke, in
den famoſen komiſchen Charakteren, die er geſchaffen, ſondern nicht
zum wenigſten in ihrer Volksthümlichkeit. Hierin iſt er Vordild für
manchen Opernkomponiſten geweſen, ohne erreicht oder gar über
troffen zu ſein. Man braucht nur an Neßler zu erinnern, dem
dieſes Jdeal ebenfalls vorſchwebte, der aber im Streben nach der
Verwirklichung deſſelben zu ſehr ins Triviale gerieth. Gerade im
„Wanenſchmied“ tritt dieſer Grundzug des Lortzing'ſchen Weſens
am ſchönſten hervor. Das ſchlicht-Natürliche und Herzliche ſeiner
Muſik bietet auch dem muſikaliſch Anſpruchsvolleren ſtets neue
Erquickung und Erfriſchung. Darum hätte ſchon längſt einmal
wieder ein Lortzing'ſches Werk auf dem Spielplan erſcheinen dürfen.
Hoffentlich gelangt auch der „Wildſchütz“ dieſen Winter noch zur
Aufführung, die „Undine“ wäre ſchon eher einmal zu entbehren.

Die von Herrn Kapellmeiſter Bäcker geleitete geſtrige Aufführung
des „Waffenſchmied“ war eine befriedigende, wäre aber bei etwas
mehr Friſche im Allgemeinen und größerer Exaktheit und ſchärferer
Dre im Einzelnen vielleicht noch wirkungsvoller geworden.
Den „Stadinger“ gab Herr Gunther mit gewohnter Tüchtigkeit, ja,
was den geſanglichen Theil ſeiner Rolle anbetrifft, mit ſchönem Er-
folge. Die treffliche Wiedergabe des gefühlvollen Liedes „Auch ich
war ein Jüngling“ brachte ihm lebhafteſten Applaus ein, ſo daß die
Zugabe einer Strophe unausbleiblich war. Gleichwohl glaube ich,
daß Herr Gunther die einzelnen Charakterzüge ſeines „Stadinger“
in der Darſtellung gelegentlich noch etwas ſchärfer und draſtiſcher
hätte hervortreten laſſen dürfen. Herr Cianda hätte als „Graf von
Liebenau“ ſich etwas ritterlicher, männlicher, muthvoller geben dürfen,
69 geſangliche Leiſtung litt auch ſtellenweiſe unter einer gewiſſen
Mattigkeit. Etwas von der Friſche feines Knappen „Georg“ hätte
ihm nichts können. Herr Wirk führte dieſe Rolle
mit großer Munterkeit durch und brachte die Komik derſelben
in wirkungsvollſter Weiſe zur Geltung. Für ſeine Lieder, deren Vor
trag ebenfalls recht beifällig aufgenommen wurde, hätte man ihm
allerdings ein noch kkangſchöneres Organ wünſchen mögen. Als
Ritter „Adelhof“ trug Herr Kaula nicht wenig zur allgemeinen Er
heiterung bei; die Durchführung des ſchwäbiſchen Dialektes, auf
welcher ein gut Theil der Wirkung dieſer komiſchen Figur beruht,
glückte im Allgemeinen, hätte aber im Einzelnen noch ſtrenger ſein J.
dürfen. Weshalb verzichtete aber Herr Kaula auf die hübſche
Zachner ſche Einlage? Der gaunerhafte Gaſtwirth Brenner hatte in
Herrn Weißt einen ganz geeigneten Vertreter gefunden.

Die weiblichen Rollen der „Marie“ und „Jrmentraut“ waren
durch Frl. Thedy und Frau Liſſéè beſetzt. Frl. Thedy erfreute wieder
durch die ihr eigene Gewandtheit des Spiels, erntete aber auch für
die geſchmackvolle Ausführung des geſanglichen Theils ihrer Parthie
wohlverdienten Beifall. Für die alte Jungfer „Jrmentraut“ hat ſich
Frau Liſſé, welche als Opernalte in dieſer Rolle einmal zu ihrem
Rechte kam, ſo viel Stimme zu erhalten gewußt, als zur glaubhaften
Verkörperung derſelben nöthig iſt, daher denn die Ausführung des
muſikaliſchen Theils eine wohl befriedigende war.
erzielte aber Frau Liſſé mit ihrer ausgezeichnet gelungenen Darſtellung,
welche die routinirte Schauſpielerin verrieth.

Die Chöre machten einen recht günſtigen Eindruck: ſie gingen
flott und waren auch in der Klangwirkung befriedigend. Der
Orcheſterpart fand eine ſehr anerkennenswerthe Ausführung, die
Töne des 1. Horniſten, auch der 1. Clarinette berührten gelegentlich

beſonders wohlthuend., O. Schröder.
Gerichtszeitung.

2 Balle, 11. Januar. (Strafkammer.) Vor dem Forum
der Strafkammer des Königl. Landgerichts als Berufungsinſtanz kam
die Berufung des Kaufmanns Hirſch gen. Hermann Brum-
mer von hier zur Verhandlung, weil derſelbe gegen das Urtheil des
Königl. Schöffengerichts, welches ihn am 9. November wegen Kör
perverletzung mittels eines gefährlichen Werkzeuges zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt hatte, appellirt hatte. ir haben es hier mit
jenem Vorfall zu thun, welcher fich Mitte Juli v. J. in dem Garten
des Reſtaurants „Mars la Tour“ abgeſpielt hat und wegen der da
bei betheiligten Perſonen ein ganz bedeutendes Aufſehen in der Stadt
machte. Wir haben ſ. Zt. die Angelegenheit ſo ausführlich beleuchtet,
daß es ſich erübrigt, nochmals darauf einzugehen. Wir begnügen
uns daher heute mitzutheilen, daß das Gericht eine dreimonatliche
Gefängnißſtrafe zu hoch erachtete und, indem es annahm, daß der
Angeklagte ſchwer gereizt worden ſei und ſich in großer Erregung be
funden habe, unter vollſtändiger Erſchöpfung der Geſetzesvorſchrift
auf eine den Verhältniſſen des Angeklagten angepaßte Geldſtrefe von
1000 Mark erkannte. Die Koſten erſter Inſtanz trägt der Ange
klagte ganz, die der Berufungsinſtanz zur Hälfte

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 11. Jannar 1895.
Anufgeboten: Der Fabrikarbeiter Friedrich Kühn, Weingärten 30

und Johanna Ponwitz, Beeſenerſtraße 20. Der Kaufmann Otto
Roſch, Halle und Pauline Hubert, Cröllwitz. Der Buchbinder Jakob
Stawikowsli und Anna Strümper, Giebichenſtein. Der Bergmann
Andreas Kiwitt, Helbra und Marie Reuter, Halle.

Geboren: Dem Bierfahrer Theodor Grohmann, Spitze 14,
ein Sohn, Franz Friedrich. Dem Handelsmann Hugo
Forſterſtraße 36, eine Tochter, Erna Gertrud. Dem ChauſſeeAu
Herr Wilhelm Dammann, Wettinerſtraße 5, eine Tochter, Margarethe

arie Soſie. Dem StationsAſſiſtent Emil Brauer, Südſtraße 5,
eine Tochter, Marie Louiſe Charlotte. Dem Bäckermeiſter Friedrich
Birnſtein, Beeſenerſtraße 2, eine Tochter, Eliſe Martha. Dem Stadt
bahnWagenführer Ferd. Frellſtedt, Leſſingftraße eine Tochter,
Martha Maria Klara. Dem StadtbahnWagenführer Max Göhre,
Aldrechtſtraße 26, eine Tochter, Emma Elſe. Dem Formermeiſter
Friedrich Pötſch, Hochſtraße 19, eine Tochter, Minna Frieda. Demgeprüften Lokomotivheizer Karl Weſtendorf, Softenſtraße ein Sodn,

Ja z gen Brauer Emil Lehmann, Thorſtraße 34, eine T.,
artha Frieda.

vrben: J Gutsbeſitzer Albert Pitzſchk, 60 Jahre, Magde-
Der Schuhmacher Otto Strömer, 67 Jahre, Klinik.

e Zeumer, 20
anuar. Das Requiem von Hektor

Kompoſitionen, die

Den Haupterfolg

ohn Ewald, 12 Jahre, Klinik. Des Arbeit
Ehefra I Se Klinik. D lee

J Zenliſte.
Hotel „Zur Stadt Hamburg Werthern. St. e. OUngen. Oberamtmann Doried aus Mira Aahnioeſe a

Staffehl aus Wafſerleben. Ingenieur vgus Berlin. Chemit
Dr. L. Pfaff, aus Berlin. Arzt Dr. A. Herms aus Stade. Albert Ca
Paris, Stark aus Hanan, Aug. Kimmle aus Leipzig, Louis
aus Mannheim, Wilh. Böhle aus Köln, Longerich aus Solingen, Otto
derg, Joſeph König und Julius Tanere, beide aus Frankfurt a. M., Her
Eifener und Rich. Herrmann, ſämmtlich aus Berlin.

w.

Berantwortlich: Für Volitik: Chefredakteur Adalbert Küurd Hertell; für Feuille
ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther eben ledenz; für Volkswirtdſchaft
emnd Vrovinzieles: Dr. Friedrich Röhrs, fämmtlich i Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9—12 Vormittags W

e. Glimmende Funken.
Zahlreiche Perſonen ſind infolge erblicher Belaſtung und ſchwäch

licher Konſtitution der verheerendſten aller Krankheiten der Lungen
windſucht ausgeſetzt, und bedarf es oft nur eines geringen An
ſſes, um die gleichſam wie glimmende Funken im Körper ſchlum

mernden Krankheitskeime zur hellen Flamme anzufachen. Sobald
daher irgend welche Anzeichen auf beginnende oder bereits beſtehende
Lungenſchwindſucht, Spitzen-Katarrh, Emphyſem u. ſ. w. hindeuten,
verlange man koſtenfrei die „Sanjang-Heilmethode“, durch
welche ſeither die glänzendſten und nachhaltigſten Erfolge auf
dem Gebiete der Lungenſchwindſucht erzielt worden ſind.
Zu den vielen bereits veröffentlichten amtlich beglaubigten Heil
reſultaten liefert der r Fall einen weiteren glänzenden
Beitrag Frau Jaques Simon in St. Kreuz (Elſaß) befand ſich
nach der Ausſage des behandelnden Arztes bereits in einem äußerſt
vorgeſchrittenen Stadium der Lungenſchwindſucht. Furchtbarer
Huſten und Auswurf, hochgradige Schwäche und Schlaflofigkeit hatten
die Patientin bereits an den Rand des Grabes gebracht, als es
durch Anwendung der Sanjana-Heilmethode gelang das Leiden
zum Stillſtand zur Rückbildung und Heilung zu bringen. Frau
Simon ſchreibt in ihrem Berichte an die Direktion des Sanjanga-
Inſtitutes zu Egham (England):

Mit dieſem Schreiben will ich Sie in Kenntniß ſetzen, welche
wunderbare i Sanjana Heilmethode bei mir erzielt hat.
Meine Lungenkrankheit war ſchon ſo weit ausgedehnt, daß der mich
dehandelnde Arzt mir faſt das Leben abſagte. Durch die Sanjang-
Company bin ich jedoch mit Gottes Hülfe wiederhergeſtellt und fühle
mich wiederum volllommen geſund wofür ich Jhnen meinen herz-
lichſten Dank ausſpreche und ich es mir zur Pflicht mache r

5Lungenleidenden an Sie zu weiſen.
Ich grüße Sie hochachtungsvoll

St. Kreuz (Elſaß). Frau Simon.Man bezieht die Sanjanga-Heilmethode jederzeit gänzlich
koſtenfrei durch den Sekretair der Sanjang-Company, Herrn
Hermann Dege zu Leipzig.

L

Alle Anzeigenwelebhe Für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemüäss.
Weise für sümmtliche Zeitungen besorgt von dem

Special- Annoncen Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin C., Brüderstrasse 3.466)

Kinderheilstätte zu Salzungen-

Grosse LotterieZiehung am 7. 8. u. v. März 1895 zu ahingen-
v uptgewinn i. W. vor. w. Mark.Preis des Looſes 1 Mark, Porto und Gewinnliſte 20 Pfg. extra

zu beziehen durch die

Expedition der Hallesehen Zeltung,
Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Städtiſche Kommiſſionen.
Agrar- Kommiſſion.

Sitzung
nut Montag, den 14. Jannar er., Nachm. 3 V

im Kommiſſfionszimmer.

Tagesordnung:
Verpachtung der Würfelwieſe.

Familien Nachricht.
Heute Morgen 11/, Uhr entſchlief ſanft nach kangen

unſere gute Schweſter, Schwägerin und Tante

verwittw. Frau Frieclerike Hohmann.
Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Brehna, den 11. Januar 1895.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

H. C. Weddy-Pönicke,

Halle a. S.
empßehblt

Leiden
(476
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seine Special-Abthettung
ſür Anfertigung von

Oberhemcden,
UVmikormhemden,

Flanellhemden
80 wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass

awter Garantie für tadellosen Sita.



Wie alljährlich halte ioh zur Zoi

r

Preise netto.

Hypotheken-Capitalien,.

Zur Ausleihung auf lange Dauer
auf Acker à 32 auf Häuſer à 4

A ſind Stiftungs und Inſtitutsgelder,
auch Privatcapitalien zur 2. Stelle
unter günſtigſten Bedingungen frei.

Baldige Offerten erbittet [468

B. Baer.Bankgeſchäft, Halberſtadt.

Um gänzlich zu räumen, werden
alle garnirten Hüte zu halben
Preiſen verkauft. 440

e

e den vor Beginn der Inventur stattfindenden

Icleiderstoſſe in Wolle und Seide:
Waschstoffe

Mäntel aller Arten.
Morgenröcke. Unterröcke. Blousen Vert. Costume-

Tepp
Reisedecken.

lerhauf-
Bruno Freytag,

Leinenwaaren.
Vmhänge. Jackets.

iche. Gardinen.
Tischdecken. Felle. Vorlagen

Wollene Decken ete. (452
Umtausch nioht gestattet.

II alle a. S.,
Leipziger Str. 100.

Hölle's Gas- I.
r u50p pun u

T ve rkaut?Am W gus ver wer
Capotten, Colrüren und

Morgenhauben. (440
L otZz. a. d. Univer-

ſität 17.

Gegen ſpröde Haut
empfie lt die Droguenhandlung

F. A. Patz c ar
GilIycerin,
Lanolin,
Taseline,
Goldereème,
Lippenpomade., (500

Scſimidt Spiegel
alte a. S.,

Magdeburgerstrasse 59. (449

Petroleum-Moteren I Paul Danneber l
Blücherſtr. 16. Fernſpr.

sind die ier fü 145besten, wirklich brauchbaren Motoren Lehhrgtionen, Polſletnöde c.

rür SGewerbe und Landwirthschafſt. TVertreter Sicheres Froſtmittelzu haben in [201Georg Zeising's Drogerie, 2
Gr. Ulrichſtr. 64, a. Kleinſchmieden
u. Merſeburger- u. Königſtr.-Ecke.

60909099060820068806 6000

Wärmfußbänkr

3 eftem- Fabrie
a Böttuer Ia

Inh.: Ph. Zimmermann
Halle a. S., Er. Steinstr. 9.

„Lebensstrom“.
Selbſtheizende, elegante Hußbänke.

an An

Wagen u. n Shuttewwärget

empfiehlt Gustav Rensch,
Haus Kücheugeräthe-Magapit,

910 Poſtſtr. 910.
Tannengrün geſucht.

Offerten im National Theater
Bureau abzugeben. [491

Biligste Preise. Unser Grösste Auswahl.
Glas- und Porzellanwaarengeschäft
befindet sich seit I. Januar cr. nur noch [441

Gr. Märkerstrasse 21I.
G. Apel Nacht.

Roeolle Bedienung.

I. m ürtE m B P U St l S I n 9 e
u Olavierlehrerin (Cons. KullaK)

wünscht noch einige Stunden zu besetzen. Karlstrasse 25. II.

R. Gottschalck'se MasKen- u. Theater-Garderoben- Verleih-Instit. S
V Kleine Ulrichſtraße 25, I.hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen MasKen Costüme 8
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. [477

Größtes Lager iler Forten Schlittſ chuhe

„Kondor“ D. R.-P. Nr. 72947 1310heſter Schiittſchuh der Welt, zu billigſten Preiſen bei
Bartels Recic, Ob. Leipziger Str. 32.

beabsichtigoVor Kurzem in Berlin Loettehaus) ausgebildet
ich hier

in allen Arten HandarbeitenVnterr ächt zu ertheilen.
Ich bieto das Neueste in: Kunstarbeiten, Sticken auf

jeder Nähmaschine neuen Systems, Welssnähen u. s. WV.,
Arbeiten zur Ansicht.

Mathilde Jordan, staatl. gepritfte Handarbeitslehrerin,
Paradeplatz I, II.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: A. Kirſten.

AAAAAAWeisse r r m
mit u. Terpentin, Wlich Einweichen der We eipzigeritr. r r

r ſamen
in Bonn.

Hotl. Sr. Maj. d. Kaisors u. Königs.
Kunigl., Grossherzogl., Hoerzogl.,Fürstl. Hoßiet.

Zum 27. Januar.
Geburtstagsr. Maj. d. Kaisers.

Fahnen und Flaggen Von
echtem Schiffstflaggentueh, vorzügl.
Qual. zu sehr niedrigen Preisen, 2. B.

Deutsche und preussische
Adler-Fahnen,

Deutsche und preussische

National Fahnen,
gebräuehblichste Sorten sehr

billig berechnet.
Kaiser Transparente. Wappon-
schilder. Lampions. Fackeln.

Foeuerwerk.
Rechtzoitiges Bintreffen ausdrück-
lich garantirt. Reichbaltige Ka-
taloge (Fest- Ausgabe für Kaisers
Geburtstag) versonden wir gratis

und franco. 488

Rattengift, Mäuſepillen, e

Giftweizen u. Hafer cErnst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29. t

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVI
Adler-Apotheke, ff.

Butterpulver
erleichtert das Buttern h wohl
ſchmeckende Butter, größere Ausbeute.

Milch und Nutzenpulver,
echt holländiſches, warm empfohlen von
Landwirthen, ebenſo das verbeſſ. conc.

Reſtitutionsflunid.
Martels b mtes SpatLiniment.

Mittel zur Vertilgung der Ratten
und Mäuſe. (44

Briketts E.
liefere à Ctr. von 10 Etr. an. Preß
torf von 500 7 an frei Gelaß. Bitte
um gef. Aufträge. 459C. Staude, Ritterſtraße II.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele in Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87.

ch
Schläütten-Frangen i. Quasten,
verschiedene Farben auf Lager oder werden angefertigt
beim Posamentier
Alexander Blau, leiprigerstr, 99.
GSGGSGGGGGGGGGG e

W. F. Wollmer
Gr. Ulrichstrasse 55,

gegr. 1769.
Poſamenten- und Strumpfwaaren- Fabrikation,

Capotten, woll. u. ſeid. Tücher, Damenwesten und -Kragen,ſowie ein Poſten hochfeiner arbiger Damenstrümpfe

V bedeutend unter Preis. W [498Groß:s Lager ſelbſtgeſtrickter Strümpfe. Anweben. Anſtricken.

Montag, den 14. Januar, Abends 7 Vhr
III. Abonnement Concert

im grossen Saal der

„Kaisersä les
unter Mitwirkung von Prl. Adelina Herms aus Berlin.

„Nordischo Heerfahrt,“ Ouverturo von E. Hart mann. Lieder am Clavier
Orchestersatz von Fr. Schubert. Lieder am Olavier. Lieder am Olavie J

Symphonio Nr. 4 von e 124Biiets i,56 M r bei Herrn Wothan, Gr. Steinstrasse Nr. 14.

F. Voretzsch.

Meine für die Aufbewahrung von Werthpapieren,
Vrkunden, Iypothekendocumenten, Pre-
tiosen und Werthgegenständen aller Art getroffe-
nen Tresoreinrichtungren empfehle ich mit dem hin
weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alle

3 mit der Verwaltung von Werthpapieren und Hyr
pothekenforderungen Verbundenen Obliegenheiten
ühernehme.

Halle a. S. II. F. Lehmann.
171] nan u. Weehselgeschäſt

Mit 1 Beilage.



6 alle (Saale),

maligen Hoch auf vorgenanntes Regiment.

Halleſche Lokaluachrihten vom 12. Januar.
er Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt aux mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die DienstagsVorſtellung, Hänſel und Gretel und Joſeph
und ſeine Brüder, ſindet im Abonnement auf Karten-
farbe gelb ſtatt und beginnt bereits um 7 Uhr.

Jm Walhallatheater finden morgen Nachmittags und
Abends) die beiden letzten Sonntags Vorſtellungen des

egenwättigen Spielplanes ſtatt, worauf wir der beſonderen Vorzüg
ichkeit des letzteren wegen im Intereſſe des Publikunis hiermit auf

merkſam machen wollen.
Die Eröffuung der „Kaiſerſäle“ unter dem neuen Wirth,

Herrn Lorheer, findet morgen, Sonntag, ſtatt. Am Abend ver-
anſtaltet im großen Saale der katholiſche Bonifazius Verein ſeine
Jahresfeier. Im unteren Saale konzertirt die bisher dort auf e
tretene DamenKapelle weiter, für deren Darbietungen das Einiritts
geld jetzt noch eine Ermäßigung erfahren hat. Das Reſtaurant an
der Schuigaſſe wird in unveränderter Weiſe r r

Aus den Kriegervereinen. Jn der Monatsverſammlung
des Vereins ehemaliger 67er aus Halle-Saale und Umgegend
kamen außer der Aufnahme eines neuen Mitgliedes, nur Sachen
z Beſprechung welche das am 6. Januar in der „Bellevue“ abge
altene 4. Stiftungsfeſt des Verrins detrafen. Das Stiftungsfeſt

ſelbſt beſtand aus Konzert, Theater und Vall. Zu dieſem ſark be
ſuchten Feſte waren mehrere Offiziere und eine Anzahl Kameraden
anderer Kriegervereine erſchienen. Nach dem erſten Theile des Kon
zertes hielt Herr Oberſt Schulzen eine Anſprache und brachte am
Schlutz ein dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät unſern Kaiſer aus.
Nach einem weiteren Konzertſtück ergriff der Ehrenvorſitzende des
Vereins, Herr Lieutenant Helmbold das Wort, beleuchtete die
Entwickelung des Vereins und die noch indirekte Zugehörigkeit zum
4. Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 67 in WMetz und ſchloß mit einem drei

In beide ausg brachten
Hochs ſtimmten ſämmtlic.e Anweſenden kräftig und begeiſtert ein.
Am Schluß des zweiten Konzerttheiles wurde ein Prolog von einer
jungen Dame des Vereins verleſen, welcher im letzten Theile Bezug
auf das zur Aufführung gelangende lebende Vild hatte. Tas lebende
Bild ſelbjt war hergeſtellt durch die Kaiſerblſte auf hohem Poſta-
mente in Mitten von Tannengrün. Hinter dem Poſtamente ſtand
erhöht eine junge Tame des Vereins in weißem Gewande in Form
der Gerwania, einen Lorbeerkrauz über die Büſte haltend. Zwei
junge Damen, ebenfalls in weißem Gewande, knieten vor der Büſte
und hatten die Hände gegen die Buſte erhoben. Rechts und links
dieſer Gruppe ſtanden 3 Soldaten mit präſentirtem Gewehr. Später
wurde ein luſtiges Soldaten Thegaterſtück „Der Platzregen als Hei-
rathsvermittler“ aufgeführt, welchem ſich unmittelbar der bis 5 Uhr
früh dauernde Ball anſchloß. Das Feſt nahm einen recht friſchen
und fröhlichen Verlauf.

Ter Hanudwerker-Meiſier-Verein hielt geſtern Abend in
der „Tulpe“ ſeine Generalverſammlung ab, die vom Vor-
ſitzenden, Herrn Schuhmachermeiſter Lohmeyer, mit herzlicher Be
grüßung der Erſchienenen und dem ausgeſprochenen Wunſch für ein
gutes Geſchäft in dieſem Jahre eröffnet wurde. Aus dem Berichte
des Rendanten der Vereinskaſſen, Herrn Schioſſermeiſter Speck iſt
Folgendes zu entnehmen: 1. VereinsHauptkaſſe, Einnah-
men Uebertrag aus dem Vorjahre 34,99 L. Mitgliederbeiträge
1356,50 Zinſen 52,53 zuſammen 1443,99 A. Ausgabe an
die Unterützüngskaſſe 666 Diverſes 593,19 Vornrag auf
neue Rechnung 184,80 C. zuyammen 1443,99 A. Die Mitgliederzaht
beträgt z. Zt. 657. Es verſtarden im Berichtsjahre 24, grſtrichen 3,

adbgerneldet bat ſich 1, neu hinzutraten 25, ſo das gegen das Vor
2. Unterſtützung s-r ein Weniger von 3 zu verzeichnen iſt.

afſe in Sterbefällen: Einnahme: Uebertrag aus dem Vor
r 129 aus der Hauptkaſſe 666 von der Sparkaſſe abge

oben 300 A. Zinſen 421,75 zuſammen 1516,75 Ausgaben:
Sterbegelder an die Erben verſtorbener Mitglieder 1257,50
Vortrag auf neue Rechnung 259,25 zuſanimen 1516,75 A.
Dieſe Kaſſe beſitzt ein Vermögen, das Gewähr für die Ausſteuerung
ſämmilicher Mitglieder im Todesfall bietet. Ueber die Ver
gnügungstaſſe berichtete Herr Konditor Eder. Die Einnahmen be-
trugen 1046,37 C. die Ausgaben 1062,44 mithin Defizit 16,07
Mark. Herr Schornſteinfegermei ier Fiſcher, dem die Vereins
biblothek untecſteht, berichtete über dieſelbe ſolche befindet ſich im
guten Stande, müſſe von den Mitgliedern nur fleißiger benutzt
werden. Mit der Reviſion dieſer Kaſſen wurden beauftragt die
Herren Tiſchlermeiſter Andag, Tiſchlermeiſter H. Schülbe,
Schneidermeiſter Hennig, Schuhmachermeiſter Nolte jun. und
Schieferdeckermeiſter Seydewitz. Die nach dem Turnus aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Heiren Schioſſermeiſter
Schwar z, Klempnermeiſter Grecke, Klemprermeiſter Kunniger,
Konditor Eder, Schneidermeiſter Reiter, Tiſchlermeiſter
H. König wurden wiedergewählt. An Stelle des ausgeſchiedenen

Herrn Sattlermeiſters Hartmann wurde Herr Pfannenſchmiede
meiſter Möbius in den Vorſtand gewählt. Die Generalver
ſammlung der Vorſchußbank des Vereins findet nächſte Woche ſtatt.

Der nächſte Vortragsabend wird für die Mitglieder und deren
Frauen ein recht lehrreicher werden. Herr Profeſſor Dr. Voll
hardt hat dieſeben zu ſich nach dem von ihm geleiteten chemtſchen
Inſtitut an den Stadtmühlen eingeladen, um dort einen Vortrag
verbunden mit Experimenten mittels chemiſcher Apparate zu
halten.Jm Mäuuer-Verein Trotha hielt am Mittwoch Herr
Gymnaſial Oberlehrer Dr. Reubauer- Halle über Reichs
freiherrn von Stein einen auf tief gehenden, geſchichtlichen
Spezialſtudien beruhenden Vortrag, der ein recht lebensvolles,
feſſelndes Bild entrollte von dieſem kerndeutſchen Mann, der bei all
ſeinem ſtaatsmänniſchen Handeln ſich leiten ließ allein von ſeiner
Liebe zum deutſchen Vaterland. Das Verdienſt dieſes großen, edlen
Mannes beſteht darin, daß er durch Begründung einer Reihe unter
dem Ernſt der Zeit unabweislicher, den Keim bereits des heutigen
Konſtitutionalismus in ſich tragender Inſtitutionen wie Einführung
einer Städteo dnung mit dem

das Intereſſe deſſelben an das des Staates feſſelte und ſo das ganze
Staatsleben auf neuen, zeitgemäßen Grundlagen aufbaute. Wie
Scharnhorſt durch die Reorganiſation des à ceres, ſo hat Stein da
durch die Freiheitsbewegung des deutſchen Volies angebahnt und er
iſt ſpäter die Seele des großen Freiheitsfampfes geworden, der
leüchtende Stern, zu dem in dunkler Nacht aller Patrioten Herzen
aufſchauten, weil in ſeiner Hand alle Fäden der großen europäiſchen
Politik zuſammenliefen. on Napoleon gefürchtet und deshalb ge
haßt und geächtet, von allen Deutſchen wegen der ſittlichen Hoheit
feines Weſens geliebt und gefe ert als des Unrechtes Eckſtein, als
des Volkes Edelſtein, ſo ſteht er vor unſeren Augen in ſeiner Groß
heit, Unerſchrockenheit und Wahrheitsliebe, ein Schmuck ſeines tiefen
Gemüths und ſeiner aufrichtigen Frömmigkeit als Typus deutſchen
Weſens, und er fordert deshalb den Vergleich heraus mit dem
größten Staatsmann unſeres Jahrhunderts, unſerem Fürſten Bis-
marck, mit dem er den hohen Flug des Geiſtes gemein hat, wenn
ihm auch der praktiſche Blick für die Realitäten des Lebens abgeht,
der gerade für Bismarck die Quelle und Grundlage ſeiner uner
reichten Größe geworden iſt.

Der Thüringer u deutſcher Jugenieureſeine nächſte ordentliche Sihung am Dienstag den 15. Je
Abends 8 Uhr, im Gaſthof z „Stadt Hamburg“ ab. Die Tages
ordnung iſt folgende: Einläufe Geſchäftliches; Niederſchrift der
letzten Sitzung Geldbewilligung für das Patentſchriftenleſezimmier

Prinzip der Selbſtverwaltung die
durch den Abſolutiemus gebundenen Kräfte des Burgers freimachte,

Beilagge zu Nr. 20 der Halic
Awetitun ſir die Arweinz Sehſen und die angterenen Stutnn

h

G. Februar ein großes

rathenen Wagens unterbrochen werden.

Vortrag des Herrn Maſchineninſpektor Nöſſelt Eisleben
Ueber Speiſewaſſerreinigungsanlagen Mittheilungen aus der Er
ahrung Fragekaſten.

Ter evangeliſche Kirchbau- Verein beabſichtigt für den
onzert zum Beſten des Vereins zu ver

an alten, welches unter der Mitwirkung biefſiger Geſangvereine in
den Kaiferſälen ſtattänden ſoll. Ferner wird ein Bazar ge
plant, für welchen die Bitte um Gaben demnächſt veröffentlicht wer
den wird. Der Kirchbauverein bezweckt durch dieſe Unternehmungen
nicht nur die Erzielung eines Reingewinnes Für ſeine edlen Zwecke,
ſondern auch die Erweckung lebhafteren Intekeſſes für den Verein in
den weiteren Kreiſen unſerer Bürgerſchatt. Denn lerder iſt die Zabl
der Mitglieder in den zehn Jahren ſeines Beſtehens nicht geſtiegen.
ſondern vielmehr zurückgegangen. Nachdem der Verein die ſchöne
Johanniskirche im Süden unſerer Stadt hat erſtehen laſſen.
iſt esſeine nächſte Abſicht, die auf dieſem Gebäude noch laſtenden
8000 Mark Schulden aufzubringen. Ferner plant man den Vau
einer dritten Kirche, die im Norden Halles ſich erheben ſoll
und zu deſſen Altar bekanntlich Ihre Majeſtät die Kaiſerin
5000 Mark bereits geſtiftet hat.

Der StenograplenVerein zu Giebichenſtein
eröffnet nächſten ne den 15. d. M., Abends Ubr in
ſeinem Vereinslokale, „Aauer's Felſenkeller“, ſeinen II. Winter
Unterrichtokurſus. Annieidungen nimmt der Vorſitzende, Herr Amts
ſekretär Müller, entgegen, doch können ſolche auch beim Veginn
des Unterrichts erfolgen. Auch brieflicher Unterricht wird ertheilt.
Der I. Winterkurſus war von 10 Theilnehmern beſucht.

Die hieſige Fleiſcherinnung erledigte in ihrer Quartals
verſammlung foigende Vorl. gen. Der Obermriſter, Fleiſchermeiſter
und Stadiverordneter Fr. Brömme, beglückwünſchte die Mitalie
der zum Jahreswechſel und ſprach die Hoffnung guf ein gutgehen
des Geſchäft in dieſem Jahre aus. Hierauf wurde ein Lehrling zum Ge
fellen losgeſprochen und. 9 Lehrlinge in die Lehrlingsrolle einge-
ſchrieben. Aus dem Berichte der JInnungskaſſen ging ervor, daß
die Jnnung einen Reſervefonds von 3000 200 auf der Spar
kaſſe und einen Baarbeſtand von 464 b ſitzt. Jm Hausbalfsplan
für 1805 wurden u. A. eingeſtellt für den Obermecſter 200 den
Kaſſenfübrer 50 den Schriftführer 50 den Jnnungsboten
100 den Lehrer für die Hachſchule 50 In den „Koiſerſälen“,
ſoll demnächſt ein Vergnügen abgehalten werden. In den Vorſtand
wurden gewählt die Herren Fr. Brömme als Obermei er, R.
Daniel als Rendant, W. Schade als Schriftführer, Fr. Burg-
mann, O. Blosfeld und Orling als Veiſitzer. Von der
beabſichtigten Wahl eines zweiten Schlachthofmeiſters wurde Abſtand
genommen. Zu Mitgliedern des Schiedsgerichts wurden gewählt die
Herren Fr. Vurgmann und Weber, zu deren Stellvertretern

die Herren Fr. Brömme und R. Daniel; zu Ausſchnitt lie
dern die Herren Fr. Brömme, Schliack und W. Schade,
u deren Stellvertretern die Herren Orling, Reichardt und
Herigk. Bei dem Bericht über die der Jnnung geböende Tal g

ſchmelze auf dem ſtädtiſchen Schlachtviehhofe wurde die gegen
wärtige ſchlechte Konjunftur für fertige Waare erwähnt, die eine Preis
reduktiion fur Rohtalg im Gefolge hatte. Beſchloſſen wurde imAnſchluß hieran die Anſchaffung eines kleinen Schmeizkeſſels nebſt

Klärkeſſel für die Talgſchmelze, wofür 700 bewilligt wurden.
Zum Schluß wurde noch auf den morgen, Sonntag, Nachmittag im

Eentraihotel“ veginnenden Unterricht der Jnhungs-Fachſchule
hingewieſen und zum fleißigen Beſuch derſelben ſeitens der Lehringe
aufgefordert.

Der Bau der Provinzial-Blinden-Auſtalt un
mittelbar neben dem Hiiebeckſtift, zwiſchen dieſem und der

le hören, nochBeeſener Straße, wird, wie wir aus beſter
Die Bauleitung-in dieſem Jahre zur Ausführung gelangen

iſt der hieſigen Firma Knoch und Kallmeyer übertragen
worden. Bei dieſem Baue wird auch unſere neue Hafen
bahn inſofern dienſtbar gemächt werden und ihre wirth-
ſchaftliche Verwendbarkeit dokumentiren, indem von derſelben
ein normalſpuriges Wirthſchaftsgeleis nach dem Vaiwlatze der
Blinden Anſtalt eingerichtet wird, nachdem der Beſitzer des
dazwiſchen belegenen Ackerſtückes ſeine Genehmigung ertheilt
hat. Hierdurch werden ohne Umladung und Wagentrance port
eine große Zahl von Baumaterialien aller Art, voraueſichtſich
auch Erd und Schuttabfuhr, in erleichterter Weiſe auf den
Bauplatz geſchafft werden können, wodurch nicht nur finanzielle

Vortheile erreicht, ſondern auch Beſchädigungen mancher Werk
ſtücke 2c. vermieden werden.

Die neuerbaute Schifferbrücke iſt, nachdem die Schwierig
keit des Baues die Vollendung bekanntlich um einige Monate ver
zögert hat, heute Mittag 12 Uhr dem öffentlichen allgemeinen Ver
kehr übergeben worden. Noch dieſem feierlichen Akte vereinigten ſich
die Mitglieder der Bauverwaltung, die bei der Ausführung be
theiligten Werkmeiſter, ſowie auch die Mitglieder der ſtädtiſchen Vau-
kommiſſion zu einer kleinen Feſt lichkeit in Geſtalt eines ſolennen
Frühſchoppens im Rathskeller.

Brenunender Motorwagen. Auf der Strecke Moritzplaß
Mansßsfelderſtraße mußte der Vetrieb dir elektriſchen Siadtbahn geſtern

Abend von 9 Uhr ab wegen Außerdienſtſtellung eines in Brand ge
Der betreffende Wagen fing

auf der Fahrt nach dem Marktplatz Feuer; die Flammen ſchlugen
unterhalb deſſelben hervor und füllten den Jnnenraum mit Rauch;
Paſſagiere führte der Wagen nicht. Die vom Bahnhof kommenden
Wagen legten auf dem Marktplatz um und fuhr n dieſelbe Strecke
wieder zurück. t

Herumtreiber. Der 1877 gebürtige Schneiderlehrling
Berthold Markgraf, der aus Nieder-Eichſtedt gebürtig iſt und
deſſen Eltern z. Z. in Giebichenſtein wohnhaft ſind, hat ſich am
6. d. M. Mittags 12 Uhr aus der Wohnung feines Lehrherrn,
Leipzigerſtraße 53 entfernt, um ſeine Eltern zu beſuchen, hat dieſelben
Aderds 8 Uhr wieder verlaſſen und iſt ſeitdem verſchwunden.
Wahrſcheinlich treibt ſich das ſchwächlich gebaute, dunkelblonde und
blaſſe Bürſchchen, das auf dem linken Fuße lahm geht und Hallenſer
Dialekt ſpri t, in der Stadt umher. Um Zuführung wird ſeitens
der Polizeiverwaltung gebeten.

Erſchoſſe hat ſich aus bisher unbekannten Gründen heute
Vormittag der Theologieſtudirende R.

Preußiſcher B amtenVerein. Der Bericht über
die geſtrige Verſammlung mußte wegen Raummangels bis Mon
tag zurückgelegt werden.

Eingeſandt.
(Fär die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel abernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Unſere Halleſchen Haubeſitzer
möchten wir darau ar machen, daß ſeit einer Reihe
von Monaten der Zinsfuß in entſchieden rückläufiger Bewegung

ch befindet. So ſind in Berliy im 1. Halbjahr 1894 pupil
ariſch ſichere Hypotheken zu 3/, Prozent, im 2. Semeſter ſo

gar p. 3 Prozent ohne Schwierigkeiten zu haben geweſen
und der Geldſtand iſt allenthalben ein ſo flüſſiger, daß unlängſt
verſchiedene Communen und große KreditJnſtitute (z. B. die

preußiſche CentralbodenKreditBank) ihre 4 prozentigen Werthpapiere in ſolche z Prozent Zinſen mgevandeit
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Alle Banken, Sparkaſſen uſw. rigen große KaptalienVorräthe, und unſere ſtädt. Sparkaſſe Wegern r

Millionen Mark auf erſte Haushypotheken unterbrinin.
nur Abnehmer vorhanden wären. Der bisherige Satz von
Prozent dürfte ſich für beſte, erſtſtellige Stadthypotheken auch
bei uns nicht lange mehr halten, denn der Zinsfuß iſt wie
geſagt im Allgemeinen im Sinken. Mehrere Hausbeſitzer,z. B. in der Gr. Ulrichſtr., haben denn auch ſept ſchen 3/, Pro

zent Verzinſung von ihren HypothekGläubigern zugeſtanden er
halten, und dei unſerer Stadtſparkaſſe liegen gegenwärti bereits ſchriftliche Anträge vor, die eine Herabſetzung Zusſuhes

auf ebenfalls 3/, Prozent erſireben. Je ſchneller nun dieſes
Ziel erreicht wird und es iſt nicht fern da preußiſche

prozentige Konſols in dieſen Tagen ſchon zum Courſe von
105 an der Börſe gehandelt wurden deſto keichter werden
ſich die auf beſſere Verzinſung angewieſenen Kapitaliſten wieder
den ſoliden II. Hypotheken zuwenden und wird überhaupt das
Vertrauen zur umfänglicheren Beleihung des ſtädtiſchen Grund
beſißes wiederkehren. An dieſem Ziele helfe nun Jeder an
ſeinem Theile mit indem bei feinſten l. Hypotheken von t
ab nur 3*/, Prozent und bei minderwerthigen Objekten au
1. Stelle höchſtens 4 Prozent noch bewilligt werden II. Hypo
theken beſſerer Art dürfen nicht mehr als Prozent bezahlen,
denn dieſe Sätze entſprechen durchaus der Lage des allgemeinen
Geldmarktes, was ſich nun endlich auch der Halleſche Hausbe
ſitzer zu Nutze machen muß. Uebrigens wird dieſes Thema
der „Herabſetzung des Zinsfußes“ auch in der nächſten Ver
ſammlung unſeres Hausbeſitzer- Vereins auf der Tagesordnung

ſtehen. Mehrere Hausbeſitzer.
Vermiſchtes.

Jn dem Wucherprozeß Grebe in Berlin wurde der Ange
klagte des geiberbs und gewöhnheitsmäßigen Wuüchers in 10 Fällen
ſchuldig, von der Erpreſſung aber freigeſprochen. Die Strafe
wurde auf insgeſammt 2 Jahre 9 Monate Gefängniß, 5000 Mark
Geldſtrafe event. noch 500 Tage Gefängniß und 5 jährigen Ehr
verluſt veme ten. 3 Monate wurden durch die Unterſuchungshaft ab
gerechnet. Die Strafe rechtfertigte ſich, weil Grebs ſich als ein hart
herziger, geldgieriger Menſch gezeigt hat.

Ein Bildungs- und Anſtandslehrer in Lippehne. Der
Lippehner Anzeiger bringt folgendes Inſerat: „Auf meinen Nach
ruf bezugnehmend, erlaube ich mir allen diejenigen Eltern, welche
ihre Kinder einen wirklich uten anſtändigen Tanzunterricht nehmen
wollen laſſen, empfehle ich mir nochmals Bitte um zahlreiche Be
theitigung dabei anzutreten, da ſchon 26 ſind, gebe m i e der Hoffnung
bin, daß die Zahl der Schüler bis 50 oder 60 in dieſem Jahre
ſwigen werden. Haunptſächlich bitte ich noch recht viele Damen,
ſich an meinen Unrerricht zu betheiligen, da ich ſchon bedeutend
mehr Herren als Damen habe. Beſtimimter Tanz: Unterricht findet
am Dienstag und Mittwoch Abends von 7 Uhr ab ſtatt. Auch
bemerte ich noch, daß Weihnachts und RNeujahrsfeiertag mein Unter
richt in Lippehne ſtattfindet, wo die. Schüler in Lippehne gerade die
meiſte Zeit haben. Mein Anſpruch iſt ſo groß, daß ich in Pyritz
und in Höhrig hoch in Anſpruchh genommen werde und gerade
Lippehne bevorziehe. Hochachtungsvoll unterzeichne mich als welt-
beruhmter patriotiſcher Tanz, Anſtands- und Bildung sLehrer
S Seibert. Auf ausdrücklichen Wunſch wörtlich.“ Baſd wird die

elt für die Berilſonuheit dieſes Bildung s-Lehrers keinen ge

nügenden Raum wehr bieten t l eSelbſtmord eines EinjährigFreiwilligen. Ein trauriger
Vorfall ereignete ſich, wie man uns von dort ſchreibt, in Neu

Ruppin. Ein der 7,. Comp. des Jnfanterie Regiments Nr. 14
angeböriger EinjäbrigFreiwilliger hat ſich geſtern Nacht in ſeinem
Beite erſchoſſen. Jn einem an ſeinen Hauptmann gerichteten Briefe

giebt der Selbſtmörder an, daß er ſich aus grkränktem Ehrgefühl das
Leben nehmen müſſe. Nach einer weiteren Mittheilung liegt dem
tragiſchen Vorfalle folgend s Motiv zu Grunde: Der Verſtorbene
that Unteroffizier-Dienſt; als er letzthin die Treppe in der Kaſerne
hin unter ging, begegnete er einem Musfetier ſeiner Compagnie, dem
es einfiel, den vor ihm Herſchreitenden zu hänſeln. Ter Einjährige
verdat ſich dies, und als dieſe Hänſeleien troudem nicht unterblieben,
drehte er ſich um und ſchlug mit der linken Hand äbwehrend um
ſich, ohne den Betreffenden in der Dämmweruug genau erkennen zu
können. Da erhielt er von dem Musketier von hinten einen Schlag
über den Kopf. Der Einjährige, welcher Ref rendar war und aus
angeſehener Familie ſtammte, ſcheint nim gefürchtet zu haben, daß,
da er nicht im Stande war, den Soldaten zu melden, da er deſſen
Geſicht nicht erfennen konnte, ſein Avancement in Frage geſtellt
re infolge deſſen dürfte er den unſeligen Entſchluß gefaßt
aben.

Edle Stiftung. Geh. Kommerzienrath Guſtav Siegle in
Stuttgart hat für das Arbeiterperſonal der Württembergiſchen
Metallwaaxenfabrik (Geislingen) eine Stiftung von 60000
Mark gemacht, deren Erträgniß hauptſächlich für erholungs-
bedürftige Arbeiter beſtimmt iſt.

Jn der Tuellſache Römer gegen de la Croix iſt dem
Polizeiaſſeſſor von Plocki, welcher als Kartellträger Dr. Römer's
fuugirt hatte und deswegen durch Urtheil der VII. Straffammer des
Landgerichts J Berlin vom 24. September 1894 zu einem Monat
Feſiungsbaft verurtheilt worden war, die gegen ihn erklärte Strafe
nebſt den Koſten des Verfahrens durch kaiſerliche Kabinetsordre vom
6. Dezember 1894 in Gnaden erlaſſen worden.
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Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
Sientſin, 12. Januar. (Reutermeldung.) Die Javaner ſngſam

energiſch gegen Tſintſchon vor, während die Chineſenußi erwartet, Halt

t i iecften. Der Schnee ernach der großen Mauer zurückziehen, wo ſie, wiacf
machen und dem Feinde entgegentrewiehrere kleinere Gefechte haben

ſchwert den Marſch der Truvwmneſen zahlreiche ndele unſtattgefunden, wobo Verwu
Vpolkswirthſchaftlicher Theil.

Wochenbericht der Berliner Prodnktenbörſe
vom 4. Januar bis 11. Januar 1895.

Die zuverſichtliche Stimmung, über die wir ſchon in unſerem
letzten Wochenreferat berichten konnten, hat weitere Fortſchritte ge
macht, die Kaufluſt iſt allerorts reger, das Angebot zurückhaltender
rer Die Jahresaufnahme der Vorräthe am Weltmarkt ergab,

z die ſichtbaren Beſtände Europas etwa 2 Millionen Quarters
geringer find, als zum Beginn 1894, trotzdem darunter ein nicht un
erhebliches r von Weizenbeſtänden der ruſſiſchen Häfen verzeichnet
iſt. Selbſt mit den um über 2 Millionen Quarters größeren Vor-
räthen der Vereinigten Staaten erreicht die Geſammtſumme diejenige
des Vorjahres nicht ganz. Die Beſtände von Weizen haben ſich in
Nordamerika von 88561 000 Buſhels auf 87 688 000Buſh. er
mäßigt, während die von Mais von 9 630 000 auf 10 672000 Buſh.
e ſind. Das Geſchäft ließ zeitweiſe lebhaftere Bewegung er
ehen und Preiſe erfuhren eine leichte Beſſerung. Die Ernte

in Argenttnien wird jetzt um 40 Prozent kleiner angegeben
als im Vorjahre, und ſoll viel abfallende Qualitäten
aufweiſen. Wenn ſich die Nachricht über die Qualitäten beſtätigt,
dann würde ein Export von La PlataWeizen für Deutſchland nur
in beſchränktem Maße in Betracht kommen, da daſſelbe nur gute
Sorten argentiniſchen Urſ.rungs verwenden kann. Naturgemäß läßt
ſich indeß ein auch nur arnävernd zutreffendes Urtheil über die Ernte
erſt nach deren Beendigung ausſprechen. Berichte aus Südauſtrarien
ſtellen einen ungefähr gleichen Ertrag wie 1894 in Ausſicht, 6 Buſh.
per Acre. Weniger befriedigend jauten die Nachrichten au der
Kolonie Viktoria. Aus Indien ſchreibt man, daß das mit Weizen
bebaute Areal kleiner, das für Oelſaaten größer ſei als im Vorjahre.
Indien hat in den beiden letzten Jahren ſehr gute Ernten gehant,
dieſelben aber in weit höhrrem Grade im Inlande ſelbſt verkonſumirt,
weil die niedrigen europäiſchen Preiſe wenig rentirten. Ta letztere
inzwiſchen weiter erhetlich geſunken, dürften die indiſchen
Verſchif tungen nur ſehr geringen Umfang annehmen. An den 196
kontrollirten Märkten Englands ſtellte ſich der Durchſchnittspreis
für Weizen auf 20 sh 5 d. gegen 20 sh 9 d. in der Vorwoche und
26 sh 6 d. in gleichzeitig 1894. Das Defizit in den Vorräthen

iaubt man jederzeit in den überſeeiſchen Maſſen decken zu können.
ie Beſtände werden auf 9668 000 Quarters 9 10 680 000 in

der gleichen Woche des Vorjahres angegeben. Frankreich be
richtet günſtig über den Feldſtand. Die Märkte bekundeten
überwiegend recht feſte Haltung und legten beſonders b
überſeeiſchen Weizen Pheyrs Intereſſe an den Tag In
Belgien und Holland iſt die Stimmung für en
eine entſchieden ünſtigere geworden. Roggen zetweiſe
durch billige ruffiſche Offerten beeinflußt, konnte weniger im Preiſe
profitiren. Jn Rußland ſoll der Saatenſtand ungünſtiger ſein,
als im Vorjahre, auch ſoll der Weizenbau im geringerem Umfange

haben. Die letztjährige Weizenernte wird auf 44800000
arts. gegen 49 500 000 im Vorjahr und 40 600 000 in 1892, die

von Roggen auf 104 500 000 Quaris. ca. 95900 000 im Vorahre und 46000000 in 1892 geſchätzt. Se Dekerreig. Ungarn

t nach und nach günſtigere Haltung Platz gegriffen. In Deutſch
land haben ergiebige Schneefälle den Saatendie nothwendige Decke
egen die Kälte gebracht, das Angebot vom Lande dlieb
chwach, was man mit darauf zurückführen will, daß in den Wirth

ſchaften ungewöhnlich viel Brotgetre? e zur Verfünerung gelangt iit.
S Markte begegnete Weizen auf Grund der an

regenderen Ausland berichte zeitweiſe lebhaſterer Kaufluſt in Deckung
und Meinung, welche den Terminabgaben, die auf einige Abſchlüſſe
ſüdruſſiſcher 2c. Waare erfolgten, ſchlankes Unterkommen verſchaffte
und die Preiſe um durchſchnitilich 3 aufbeſſerte. Effektive Sorten
fanden nur in beſten Qualitäten regere Beachtung. Roggen fand
in ſeinen mäßigen Ankünften ſchlanke Aufnahme ſeitens der gut be
ſchäftigten Mühlen. Trerminpreiſe ſtellten ſich zwar etwas höhber, doch
wurde das Geſchäft durch umfangreiche ruſſiſche Offerten unter Druck ge
halten. Hafer verkehrte gleichfalls in feſter Tendenz. Einerſeits
wirkte die beſſere Haltung des Brotgetreides günſtig, andererſeits
einige Käufe für entferntere Sichten, welche die Preiſe unter kleinen
Schwankungen I A. anziehen ließen. Für effektive Waare
herrſte ruhiger Begehr, obwohl ſich der Abſatz etwas gehoben hat.
Rüböl verharrte nahezu in Geſchäftsloſigkeit und die faſt unver
änderten Notirungen ſind mehr nominell. Steigende Pariſer Preiſe
blieben unbeachtet. Spiritus iſt etwas feſter geworden auf nach
laſſende Zufuhren und ſpekulative Känfe, hauptſächlich für Hamburger
Reclh nung, Locowaare gewann 10 Termine zogen dagegen durch
ſchnittlich nur 50 4 an.

Vermiſchte Nachrichten.
AktienMalzfabrik Eisleben. Wie uns mitgetheilt wird,

iſt Herr Robert Krüger als Vorſtandsmitglied ausgeſchieden
und an ſeine Stelle Herr Paul Friedrich getreten.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 12. Januar 1894. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker, excl., von 929 alte Ernte Gem. Melise I. mit Faß 10,50.

neue Ernte 9,15— 9,25. Stummung: ftetig.
Kornzucker, exel., 88* Rendem. alte Ernte Nohzucker I. Produtt Trauſito ſ. a. D.

5,70 8,90, neue Ernte 8.75 95. Hamdurg
Nachprodnkte exel., 759 Rendem. 6,90 per Januar 8,85 G, 8,90 B.
Stimmung: feſt. [6,50. per Februar 8,85 G, 8.90 B.
Vrodraffinade I. per März 8,95 B, 9,90 B.do. II. per April-Mai 9,06 G, 9,073 B.Gem. Raffinade mit Faß 21,25-21,0. Stimmung: ruhig
Hamburg, den 12. Januar. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 889 Rendement, rei an Bord Hamburg.

Januar 88 Mai 9,12 Tendenz: ſtetigMärz 8,97 Auguſt 9,37

WMarktberichte.
r. Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 11. Jan. 1895. Preiſe

für 100 kg netto. Kaiſer-Auszug 22,50--23 Mk., Weizenmehl 00 19,50
bis 20,00 Mk., Weizenmehl 0 17,50 18,50 Mk., Roggenmehl 0 17,00
bis 18 Mk., Roggenmehl 0/1 16,50--17 Mark, Futtermehl 11,50
bis 12 Mark, Roggenkleie 8,50-9 Mark, Weigzenkleie 7,76-—8 Mark,
Weizenſchaale 7,75——8 Mk., Haidemehl 33 Mk.

Bern S t Verkauf: 3891 Stück
nüar. ſtanden zum auf:Hornvieh, 65 chweine, darunter 637 Bakonier, 850 Kälber,

7340 Hammel. Der Rindermarkt verlief langſam zu unver
änderten Preiſen und wird kaum geräumt. Der erſten und zweiten
Klaſſe geh etwa 1200 Stück an. Jnländiſche are wird ge
räumt. I. 62—65 4, II. 55--60 III. 48--53, IV. 45--47 4 p.
Pfd. Fleiſchgewicht. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird inländiſche Waare geräumt. I. 50—51 ausgeſuchte e
darüber, II. 48—49 III. 45--47 Alles p. 100 Pfd. mit
20 Proz. Tara pro Stück. Baconier hinterlaſſen Ueberſtand und
erzieiten 42—43 p. 100 Pfd. 55 Proz. Tara p. Stück. Jm
Kälberhandel langſamer Umſatz bei weichenden Preiſen. I.
63—68 4 ausgeſ. Waare darüber, II. 54—62 4. III. 48-53
Die Preſſe für Hammel zogen an und wird der Markt geräumt.
I. 51-—55 Lämmer 58 4 ausgeſ. Waare darüber, II. 46--50

Haunover, 10. Zu dem geſtern und heute hier
abgehaltenen reikönigs-Viehmarkte waren
508 Pferde 227 Stück Hornvieh, 613 Schweine und 1687 Stück
Saugferkel zum Verkauf geſtellt. Außerdem waren in den anliegen
den Stallungen noch etwa 80 Pferde 60 Stück Hornviech und 50
Schweine untergebracht. Bei flauem Handel wurden nachfolgende
Preiſe erzielt für Belgiſche Pferde 700 1200 Dänen 850 bis
10)0 Oldenburger 900 große Ruſſen 500--600kleine do. und Ponies 250 350 hieſige Arbeitspferde 200--400
Mark, Abſetzer 50 100 für Milchkühe 300--450 tragende
Rinder 220—350 Futterrinder 150--250 Bullen 150 250
Mark, für jährige Schweine 57——66 jährige do. 40--48 A.

jährige Stangen 21-27 A. Ferkel pro Alterswoche 1,25--2,00Mart das Stück, Fettvieh pro 50 icg Lebendgewicht 37—-41 Jn
allen Gattungen wurde der Markt, der unter dem herrſchenden
ſchlechten Wetter zu leiden hatte, nicht geräumt.

BVörſe von Verlin vom 12. Jaunar.
Fondsbörſe. Obwobl es vor Eröffnung des offiziellen Ver

kehrs den Anſchein hatte, als ob die Tendenz nicht feſt ſei, ſetzten
Bankenwerthe gegen geſtern höher ein, wodurch der Markt Wider
ſtand gefunden. Sehr feſt waren heimiſche und fremde Fonds,
ebenſo zeigten heimiſche Bahnen feſte Haltung. Von fremden Bahnen

anzoſen, Buſchtiehrader, ſowie italieniſche Bahnen höher gefragt.
Schweizer Bahnen mit Ausnahme von Schweizer Unionbahn,
ſchwächer, Prinz Heinrichbahn, WarſchauWiener gedrückt. Schifffahrts
aktien preishaltend. Jn Montanwerthen war die Tendenz ſehr unregel
mäßig. Bei Behauptung der Notizen der geſtrigen Schlußkurſe
einſetzend, gaben ſpäter die Kurſe der Montan und Kohlenaktien bei
Geſchäftsunluſt nach. Gegen Schluß der erſten Börſenſtunde ſchwächte
ſich die Tendenz ab, weil Wien Realiſationsluſt meldete. Türken-
werthe feſt. Ruſſen anziehend. Mexifaner lräftig erholt. In zweiter
Börſenſtunde war die Tendenz abgeſchwächt auf Wiener Abgaben in

Kreditaktien. Montanwerthe matt. Harpener feſt. Privatdiskont
18/ Prozent.

Produktenbörſe. A.f ſchwächeres Amerika berrſchte Ver
kaufsiuſt, die Weizen und Roggenpreiſe, beſonders auf Lieferungen,
erheblich herabdrückte. Hafer ſtill, Rüböl träge, unverändert. Spiritus

ſchwach. Gerſte: loco: 92 175, Futtergerſte:
loco: Mai 43,80, Juni Juli
Waare: loko: 52, Petroleum: loko 19,70.

Weizen: loco: 122-142, Mai u S 142, Juß142,75, Tendenz flauer. Roggen: loco 112-116, Mai 119,25,
Juni 119,75, Juli 120,25, Tendenz: befeſtigt. Hafer: loco
106--140, Mai 116, Juni 117, Juli Tendenz:Rad

Tendenzſchwach. Spiritus: (70er Waare): loco 32,50, Januar 37,
Mai 38,10, Juni 38,40, Sept. 39,80, Tendenz: abgeſchwächt. (50er

voutsbericht der Bankſrmen zu Halle 9. 6.

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten veritehen ſich in Mark für

—2 woDividende
Börſe vom 12. Januar 1895. g. Conrsnottzfür

leſche 443 StadtAnleihe von 1882. s 103,50 GUeſche 32 Theater- Anleihe von 1884 u u 101,00 w
Halleſche 33 Stadt Anleide von 1886. IIE IIlieſche 33 StadtAnleihe von 1892. h g3 101,50
Akener z z Stadt Anteide. e m 83 100.40 GErfurter i o Stadt-Anteive o 101,25 Galberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890. S h l 75 Gumburger Stadt Antetbe 2 7 a lLandſchaftliche B. Central-Pfandbriefe S 32 lo2 756 G
Sächſiſche 27 landſchaftliche Pfandhriefe 4 e 7Sächſiſche 31 Landſchafl. Pfandbriefe e ja 102,75
Sächſiſche 49,0 ProvinzialAnleine o 14 104,0 GSächſtſche 31 Provinzial Anleihe e J 162,00 GKuappſchaftsberuſsgenoſſenſchaft 49 Anleihe u c 4 U. 0 S
UnſtrutRegul. Obligat. [Bretl.-Nebra] h 99.75 GCröllwitz ActienPapierfabrit, 490 Hopoth. Anleihe S 14 iow,75 G
Haue'ſche Actien Brauerei 4 Hpvotb. Anleihe J 25 G
r Ka 40 HypotdekenAnleive. u GLudwig II, Gewerktſchaft, Hypotheken Anleihe 2 14 25 G
Naumbdurger Braunkohlen, Hypotheken Anleihe S 4 100,50
Waldauer Braunkohlen Hypotheten-Anlelde a B. 103.50 GSächſiſch Thür. Braunkodl. Verw. Schnldv. e 50 G
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 Schuldv. a 2 104.75 G
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit 5 Schuldverſch.

rückz. à 103 2 e e phe 5 150 GHalleſche BantvereinActien. e e 5 1515 GSpar und VorſchußzbankActien. 5 1893 4 9 GCönnern, MalzfabrikActien. d93 4 6 5 140,00 SCröllwitz, Actien-PapierfabrikActien 1893 94 4 4 122,00 G
DörftewißRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien, isus3 94 4
Eitenbucg, KattunManufacturActien. 1893 94 0 8
d e BrauerriActien Iu33 94 5 mtauzig, ZuckerfadritActien 1893 94 h 4ueſche MaſchinenfabrikActien. 1893 27 4 380,0 G

Ueſche StraßenbahnActien 1893 0 7 91,060 GHildebrand' ſche MuhlenwerkActien I 893 v4 6 4 1568,00 G
Körbisdorf, 1893 94 7 4Lanosberg, Mathzfabrik-Actien 1893 94 6 5Naumburger BrauntonlenActien 1883 92 h 4 127,60 G
Niemberger MalzfabritActien. 1893 94 4 85, G
Pagoofe- Acten 1893 4 4 45 GSächſiſch Thür. BrannkodlenSt.Actien h 1893 6 l 7
SächſiſchThür. BraunkodlenSt.Pr.Actien. 1893 en
Waldauer Braunkohlen St. Actien 1893 94 4 2 1 00 B
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenSt.-Actien 1893/94 74 4 1860,(0 G

ter Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. I893 94 20
er Parafſin und SolarölfabrikActien i893 94 4 4 74 90 bz. G

Juckerraffinerie Halle Actien 1893, 94 12 4 1a3. b
Bruckdorf Nietlebener BergbauVereinsKitxe rConſolit. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe e e o. 197,00 G

ein Stück.

z 4 Erfurter Bant 4 Harpener Bergban 3 145, 10Ruff. Orient Anleihe II. 9 65,49 Gotvager 116,50 G rtinann, Sächſ. M-F. 7 1151,60Coursnotirungen a äc Sae en ne e edo. NicolaiOblig 2 r do. do. mnge 33 75 G Hidernia K Shamrock. 1136,
der Berliner Börſe Nuff. Boden Kredit 1w3,10 Leipziger Bank. 6 1136,90 Hildebrandt Mühten 15 140,25
2 2 Nach do. ca C e i W. en 7 e 6 örder Hütten conv.mi do. CentrB. Pf. l. S.... ebg. Bantverein. l ä do. Pr. neue 9 1I7v,25vom 1 Jan Uhr ttags. Schwed. St.Ameide 196. a Magdebg. Privatbank. 9 60 Kaliwerte Aſchersleben 10 156,00

r J d do. en W u 0 eher n e G 0 r udo. dr. 9 ninger Hypottekenbank. 5,0 ag. orfer ZuckerfaPrenßiſche und deutſche von v e v 1878 C r z r e 5 113,70
che de dor. 2 ionalbank f. urſchiand 31, G urabltte es e 4 124,25Deutſche Reichs Anleihe 106,30 G do. Rente is884 5 80,10 Nordd. Bank Acten 8 132,0) G ipziger Brauerei Riebeck. 10 192,75

do. o0. 104,80 G do. oo. 16885 5 i (Deſterreich. Kredit alt. 252 75 Leopoldshaller chem. Fadr.
do. do. 2 Ungar. Gold Remte 10060 102,0 Preuß Boden Kredit 7 131,25 G do. St. Br. 56 122,00 GPreuß conſ. Staats Knl.. 105. 99 do. do. 500 I. 50 do. Cemr. Boden Kr. 9,173,0 G Lpwe Co. s 51230
do. do. 3 3 do. do. 190 2 162, do. Hyp. B. tSpield.). i S uiſe Tiefban conw. 3 55,50do. do. 97.49 do. E.G. A. 89. 5 105,40 do. 50. (Hüdner). e 5 116,50 do. do. St. Pr. h Kw,00do. Staats Sch. Sch. 82,101,9 G do. 16) 5 105,40 5 119,do do. do. volle s 1 3 Magdebg. Baudant Ket. e 2 88,69do Pramicn Anleide do. SoldJnveſt.Ant. l Neaikredit Bank 562520 Magdeburger Bergwert 12

Dertiner Se i ica: s 7 Magdeburger Gas Act. 6 1117,0do. Be ſo uff. B. f. ausw. Handel Magdeburger Pferdedahn. 6 1147,7Erſter Shbtnteive. Hrn s ökiſeundahn-Stamm u. Stamm Segen Se nen o er re en
Hauejche do. v. ds. 101.10 G Prioritäts Aetien Schaffhauſ. BankVerein 6 1137,40 Mariendütte b. Kogenan 1 52,0 Gdo. do. o. a. 33101, Schieſiſcher Bank Verein. 5 117,00 dz. G Menden Schwerte conr. 0 52,40 SMagdeburger Stadt Ant. 1101,90 S Weimariſche Bank conv. 6 168.50 do. St. pr. 0 382,00do. do. v. I891. 32 11,94) Dividende 18893. Norddeutſcher Loyd 3 6s,Wennar. Stadt-Anl. v. 33 2 101,2 Aachen Naſtricht. 31 76.75 G Podu B. Ket t. A. e 5 13010Berumer nene o. 97 240,00 J duſt ie-Papi do adgeſi. 10 16200 Gdo. Dortmund Enſch. St. Br. 141,00 G n u rie apiere. Pluto Ber wert J 5 1215033103,20 Halberſt. Biantend. Eiſ. 53 119,09 G do. z e 5 7Kure u. Neumärtiſche 33 u do Luowigsd. Bexouch o e 92 238, 75 Dividende 1399. Pomm. Maſch. conv. ehe bin 80 75

o00. Neue z 103,20 Lüdeck Buchen exC: BI s 148,9 A.G. f. Anilinfadr. h 10 315,10 G Niedeck Momanwerke be 10Landſch. Central n Mainz Ludwigsdafen e 42, z 12 2 Augen. Etektr., 208,9. Roſiter Braunkodlen c u 6 10730
do. do. 102.80 Mariendurg e Miawca 1 21.25 Angio Kont. Guano. 9 1132.40 G do. Zugerf. 2 es 9S do. do. e e 3 95,40 do. 90. St. Pr. 5 122,09 Rndalter Kodten III 0 73,0 Sächſ. Thür. Sraunt., e G r 118,30z Okpreußtſce. S. Oſtpreutiſche Suddaon. 91,75 Anvalter Maſchinen o 44.25 do. Str. uS Bommerjche 75 I do. St. Pr. a Verl. And. Maſchinen 138,0 G Satzunger Saline 7 oz do. 4 Saalbahn 35,00 bz. G Berliner Bockbrauerei. 131,50 Schieſ. Zinkhütte St.Act. 14 166.00S Poſenſche, 10300 do. Si-ppr.. h G do. Böym. Braud. 12 224,0 do. St.pr. 14 186,00do. re e er e e 3 103,90 Weimar Gera e h 0 7,30 do. Brauerei Königſt. W 229,0 G Schwargztopff 246,25

Süchjht 4 102.09 G do. do. St. pr. 4 97,40 do. do. Paytzenvofer 238,00 G Siemens Glasinduſirie;. 12 183.10
landſchaftl. 31 102, v0 G Werrababn I 63,90 do. do. Schuttveiß. 251,00 3 Stasfurt. Cdem. Fadr v 8 185,00Schleſiſche, altiandich. 3 Außig Teplitz abgeſt. 14,4 349,76 do. HNuion Grarweit 113.50 G Stouberger Zink Aer o I 38,20

do. neulandſchaftl. 315102,0 Vöomiſche Rordvaun do. Etektricit. W. o 210,05 G do. do. ESt. r. 5 106,00 G
Weſt preußiſche er eee 82 102.(0 G 90. Weſtbaon e d 8 7 do. Thierg. Baugeſ. I 7 19 ,00 Sudenburger Maſchinen 10 246.25
Kur u. RNeumärtiſche 4 105,2 Buſchtiedrader Bahn La. B. 166,00 G Bismarckhütte 9 163,0 G Thäringer Saline le o 0 GS Pommerjche h 4 105,20 Dux Bodenoach. Bochumer Gußſtadl. 4 139,10 Truſt Actien e 10 le nS Hreußiſce i WSaliz. CariLudwigsb. abg. 5 106,70 WBonifazins VBergwerk eloce Dampfſchiſf Aer 6750

z Säacoſiſce 11605,40 Kaſchau Oderberg. Evemnitz. Maſch. Zimm. II18, Wweſteregein Altati e l15600Schieſi ſche r 4 105,40 ronpr. R. St. W. m n Concordia Bergwert e e 4 1 16 60 Witrener Guß. e 61 126.90 G
Brenier Anl., 85, 87 u. 3 102,75 emberg Czernowiß Cröllwitzer Papier 123,00 B Wurm Revier 4 J i0,10 GHamd. Staats Rente 3 104,75 Oeſterreich. Noroweſtbaun 5 Dannendaum r 3 1I02, Zeiger Neſchuen e e 9do. Staats Anl. I886 94,90 do. B. (Eibethal) 52 Deſſauer Bas Act. 16 i85, 0 eSachſ. StaarsAnk. 1869 3 102,60 do. Süddahn 43,50 G Donnersmarckhütre conv. 6 116.10

do. Staats Rente 966,00 Jvangor Domorowo Ba Dortmund. Brgb. St. Pr. I107,75 G
a m Wo do. Union St. Pr. 63,90242 S ufſ. Staarsbahn gar. ſtorff Satzwertke 139,00 chAusländiſche Fonds. do. Südweftdahn gar. e et 83,10 G We el Courſe.
Warſchau Wiener T 161,25 Eiſend. Thale St. Pr. 71.,70 9Urgent. Gold Anleihe 590 49,75 Gottharobadn excl. 7 106,0 loether Maſch. Act. 7 111,00 Privatdiscont e

do. mnere do. 40,9 Jtal. Meridioneibaon. W 123,69 reund Maſch. conv. 227,75 9
Buen.Aires Gold Anl. 5000 5 33,80 do. Mittetmeervahn. 83,70 aggenauer Eiſenwerk 90 56,50 G Schweiz 100 Fr. 9 T. 891,00Cyilen. Gold Anteihde 1889 94,75 Luxembg. Pr. Hnr. 8 68,99 Geiſentirchen Bergwert, 68 165,75 Jtal. Platz 100 2.. T. 76,15
Egypriſche pri. 3/3 Anleihe 3 Schweizer Tentralbadn. I136,39 Glauziger Zuckerfabrik S 95,50 G Perersb. 100 S.-R. 8 T. 219,66

do. unifiz. 490 do. 1105,0 do. Rordoſtbaon. 8,60 183,50 Greppinee Werte 3 86,50 G Amſterdam 160 fl. 9 M. Is6s,80Griech. Anteihe 1881 84. 34,09 do. Umondahn 2 32 96,25 Große Berl. Pferdeb. e e 125 275,00 G Beig. Plätz 100 Fr. a 8 T. 81,10
00. konj. Goldrente II 4 26,30 Weſtficilian. Bahn. III 8 90 Ueſche Maſchinen III 27 379,90) ond. 1 Litrl. IIIIIIIII 8 T 20,41,5
do. Monopol-Anleide. 4535,90 rtort St. Pr. conv. 9 72,00 G Lond. 1 Lſtrl. 9 W. 2.,37do. Goid- An v. 1890. do. Brückenb. conm. 72 122,50 Paris 100 F. o T. 61,15Jtalieniſche Rente 58070 Bank- Actien. do. do. Supr. 14260 G Wien e. W. idö ſ. 10 T. 16/86

Etſſb. St. eAnl. 86, I. u. II. 73,40
Mexit. Anleihe 1888. 6 171,89 Dividende 1893.do. do. 1 e 6 71.60 g Märk. B. i. Elberſ. 7 140,60 9 Schluß Cou ſe.erliner dels Geſ. 65 y rde. Staats Eiſenb.-Obl. 5 587,90 do. t 5 o 26 Tendenz 4Rorweg- StaatsAnl. 88 9 en Handels Verein 8 1112,60 32 Reichsanleihe e 95,80 ationalbank f. Deutſchland e 131,00
Oeſterr. Gold Rente 1103,25 raunſchw. Hann. Hypoth. 659 120,30 G Jtat. Renten 86,40 Gottharobadn. 186. 10do. PaprerReme h 97,60 remer Bant Markt. 5 106,60 Ung. Gofdrente 102,25 Marienburger e e 89,00

do. SilderReme h v7, eslauer Disk. Bank re 108,75 Rufſ. Noten e e IIIIIIIIII 229, 25 Okpreuß. Süddahn Be 91,90
Bort. Staats Anl. 88-—89., 37,60 do. Wechſel s Bank. 5 103,60 Convertirte Türken 92 e 7 Rufſ. Süd Weſtdahn h T 77Roöm. St.Anl. VII. 4 83,00 ſtädter Dant. 53 154,25 Buſchtierader IIIIIIIIIIIIII 266.00 Warſchau- Wien III 251,50
Kumän. fund. 5 103,40 uer Landesbank. 72 146,75 9 Elbethal III 135,70 Bochumer GSußſtahl. 139,10do. (Amort. 5 88 BSant 9 1173,25 Prinz HeinrichBahn 89,00 Dortmn. Union St. Pr. 63,75do. do. 1891.... 1 86, 0 do. Genofſenſchaftsbantk. 5 116,50 G Berliner wselen ha e 157,00 Lauradſitte e h 124 60
Rufſ. konſ. Anl. 1830er 4 101,70 Hopordetendank. 7 127,/60 G Deutſche m 173,00 er Kohlen IIIIIIIIIIIIIIIIII 145,90

do. Gold-Rente 1883. 5 onto Commandit. 2 6 298,50 ODHresdner Bank 158,50 id e er 135,25do. do. 1883. n M esdener Bank. e 158,70 Darmitädter Bank 154,50 Llovd 88,90do. konſ. Eiſend.Anleide 4 m n do. BankVerein 5 112,40 G Disc. Geſellſchaft e 208,25 Hamb. Packet 24,00

502)

Fertige Inletts, Bettbezüge, Betttücher, Bettdecken, Strohsäcke, Schlafdeeken.

Eiſen und Holz Bottstellen mit und ohne Matratzen.

Bettfedern, Daunen, Fertige
Eduard Graf

Halle a. Mariükct d. Harienbkirche,

in größter Auswahl und jeder beliebigen Preislage.
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zenannter Anſtalt zu richten.

unten Magenleidenden, Nervösen, Reconvaleseenten

Hausen Co., Kassol.

und echwachlichen Personen, auch Kindern an Stello des Kaffees und Thees, welche
keinen Nahrwerth besitzen, zu empfehlen.

Der So0hte
Kasseler Hafer Kakao

wird nur In Schachtein zu 27 V orfein far M.
verkauft und ist in allen Apotheken, Droguen- und
guten Colonialwaarengeschaften zu haben.

Vor Machahmuogen wird gewarat, sie sind minderwerthig, Ihr Verkauf strafdar.

Kasseler Hafer-Kakao- Fabrik
2

el

„,J „J„JZJ

d Lieferanten.

J. A.:

Jn Sachen des Bauſchwindels
bitten wir, behufs Abſchluſſes der hierorts von uns
ige Einſendung aller noch rückſtändigen Liſten ſeitens der betroffenen Bande

Die Commiſſion des Jnnungs-Ausſchufſes.
C. Zander sen.

geſammelten Verluſte, um ſchleu-

Dorotheenſtraße 15, I.

Holz- Verkauf.
Dienstag, den 22. Januar er. Vorm. 10 Uhr, ſollen im Heinrich'ſchen

zaſthofe 8 Nühlbeck aus dem Schutzbezirk Mühlbeck, Jagen 65 a, b und
Cotalität (Jagen 62—67):

Eichen: 25 Stück 23,16 fw, 4 rm Kloben, 5 rm Knüppel, 50 rm
Reiſig III.
96 rm Reiſig III. Erlen: 28 Stück 13,01 fw, 28 rw

Kiefern: 52 Stück 41,79 fm, 41 rwKnüppel, 22 rm Reiſig III.

Birten: 49 Stück 12,78 fw, 6 rm Kloben, 11 rw Knüppel,
Kloben, 7 rm

Kloben, 88 rm Knüppel und 208 rm Reiſig III
jffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Königliche
Oberförſterei Zöckeritz.

1454

Konkursverfahren.
Ueber das Vermög.n des Gutsbeſitzers

Woldemar Hülße zu Nieder-Clobigcau
ſt am 9. Januar 1895, Nachmittags

J Uhr, der Konkurs eröffnet, d echteanWwalt Bornkamm in Merſeburg zum Kon
ursverwalter ernannt, der offene Arreſt
rlaſſen, die Friſt zu den nach g 108 der
Ronkursordnung vorgeſchriebenen Anzeigen
nd zur Anmeldung von Forderungen

bis zum 11. Februar 1895, die erſte
Hläubigerverſammlung auf den 5. Fe
bruar 1895,Vorm. 11 Uhr, der allgemeine
Prüfungstermin auf den 26. Fedr. 1895,
Pormittags 11 Uhr, feſtgeſetzt worden.

Lauchſtedt, den 9. Januar 1895.
gez. Rubin, 14351s Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts.

Gold. Damenuhr verk. Gegen
Bel. abzug. Mühlweg 36, part. [436

Bekanntmachung.
Die Stelle der

09erſten Köchin
n der Provinzial-Jrrenanſta t Niet
eben bei Halle a. S. int bei einem Lohn
on 450 Mark nebſt 2 Dienſtkleidern
der deren Werth (20 Mk.) pro Jahr und
reier Station ſofort zu beſetzen.
Meldungen find baldigſt unter Ein
ichung der Zeugniſſe an die Direktion

In- u. Ausländerinnen nehmen
wir Ostern wieder zu allseitigster

Anusbild. in unserer seit 21 J. be-
steh. Familien-Phsion auf. Es
eben nur für ihre Pfleglinge [496
Pastorin Fritzsche u. Töchter,

Halle a. S., Thorstr. 54.

Offene und geſuchte
Stellen.

e
W.Tor

Manne g.
Junge Lenv te,velche an höhe einen Curſus

in VBuchführung, Amts und Standes-
umtsgeſchäften, Selbſteinſchätzung,

Wechſellehre, Fütterungslehre,
üngerlehre, Vodenkunde, Milch-

wirthſchaft, theoretiſchem und prak
ſchem Feldmeſſen c. abſolviren, er

halten auf Wunſch unentgeltlich Stellung
achgewieſen als Verwalter, landw.
Rechnungsführer oder auch als Amts

Jecretär e.
In 3 Jahren beſuchten über 405

junge Leute unſere Anſtalt.
Statuten, Berichte, Dank und An

rkennungs-Bezeugungen, ſowie unſere
Landw. Beamten- Zeitung nebſt Pro
pekte gratis durch 153
Direktor J. Hildebrand,

Braunſchweig, Madamenweg 160.

Erfahrener Oek. t bisen e deg e 7
int. Z. 413 d, d. Exped. d. Bl. erbeten.

Perwalter-Stelle-Geſuch.

Suche zum 1. April d. Js. Stellurg
als 1. oder alleiniger Verwalter, bin 27
Jahre alt, habe land wirthſchaftliche Schule
beſucht, 10 Jahre beim Fach, mit Ma-ſchinen vertraut, Buchführun bewandert.
Jn letzter Stellung zwei Jahre. HerrInſpektor Kleemann zu Frohndorf
bei Sömmerda i. Th. iſt gern bereit,
nähere Auskunft über mich zu geben.

H. VelKer. Verwalter, [405
Frohndorf bei Sömmerda i. Th.

VerwalterGeſuch.
Ein junger prakt. Ockonomie-Ver-

walter zum baldigen Antritt geſucht.
Abſchrift der Zeugniſſe nebſt Gehalts-
anſprüchen einzuſenden an 371
W. Runge, Stadtgut Taucha b. Leipz.

Ein Keſſelſchmied
auf Reparatur Arbeit findet dauernde Be

ſchäftigung. 1359Hohenzollernzeche Liebenwerda.
Strebſam., energ., gebild., jung. Mann,

ſof. als [184Verwalter
458 weckt nur ſolche m. gut. Zeugniſſen

ind. Berückſichtigung. Familienanſchluß.
Gehalt 300 Zeugnißabſchriften nach
Rittergut Sottleben, Tennſtedt i. Thür.

Grosse Posgten Regen

ſchwarz u. farbig, 1400
paſſend zu Confirmandenkleidern,

unter Preis, empfehlen
Rud. Niemann Nachf.,

Jnh. Weifßz K Freytag,
Leipzigerſtraße 105, am Markt.

099990860

LehrlingsGeſuch.
Für mein kaufmänniſches Comptoir

ſuche zum 1. April er. einen jungen Mann
als Lehrling.

Derſelbe muß Gymnaſium oder Real-
ſchule beſucht haben.

F. Braune, Königl. Oberamtmann.
Domaine Helfta bei Eisleben. [268

Stellenvermittelung des Allgemeinen
deutſchen Lehrerinnenvereins.

Centralleitung: Leipzig, Pfaffendorfer
ſtraße 17.

Sprechſtelle für Halle Karlſtraße 15.
Für Privatunterricht in allen Fächern

weiſt Fräulein Sehunbring, Karlſtr. 15,
geeignete Lehrerinnen nach. Sprechſtunde

12-1 Uhr. (18Zur Erlernung der Landwirthſchaft
unter dir. Leitung des Prinzipals findet
ein jnnger Mann 1. Febr. oder 1. März
Stellung auf Rittergut nerſtedt bei
Eckartsberga. Penſion nach Ueber-

einkunft. [401Ein zuverläſſiger Aufſeher zu den
Leuten (verheirathet), findet 1. Februar
oder 1. März Stellung auf Rittergut
Auerſtedt bei Eckartsberga.

Auf Domaine Sittichenbach bei Eis
leben wird zum 1. Febr. 1895 ein ver-
heiratheter, ſelbſtthätiger und im Gemüſe
bau erfahrener Gärtner geſucht. [377

d Stellen suchen:
e

15 Jnſpektoren, 1 Amtosſetretär,
1 Rechnungéeführer. 2Förſter, 4 Ver
walter, 11 Aufſeher, 5 Hofmeiſter,
10 Gärtner, 10 Kutſcher, 3 Diener,
2 Brenner, 1 Schweizer, 2 Stell
macher, 3 Schmiede, Schäfer, 2
Wiegemeiſter, 4 Dreſcher- Familien
d. d. Central-Bureau, Kl. Ulrich-
ſtraße 6. 1479
Volontair -Verwalter.
In einer renommirten Rüben-Wirth-

ſchaft der Provinz Poſen wird ein
energ. gebild. jun er Mann geſucht, dem
ſelben iſt Gelegenheit geboten, Zuckerfabrik
und Ziegelei kennen zu lernen, ſowie ev.
ſich in der Nähe günſtig anzufaufen.
Stellurg direkt unter Familien
anſchluß. Gefl. Offerten unter P. 109
an J. Rarek Co. in M alle a. S.

Für einen Abiturienten eines Gymna
ſiums wird zum 1. April eine 1467

Lehrlimgs- ver
Volontair- Stelle
in einem Engros- Geſchäft der Landes
produkten- oder Colonialwoarenbranche
geſucht, event. auch ähnliche Stellung in
der Verſicherungsbranche. Off. erb. unter
F. 128 Rudolf Mosse, Leipzig.

Wegen dauernder Erkrankung ſindet
ſofort ein gebildeter

Fandwirth
als Lehrer für einfache landw. Buch
führung an unſerer Anſtalt dauernde
Stellung bei 1800 Mark Gehalt und
jährl. 2050 Markt Zulage, ſteigend bi-
3000 Mark.

Direktor J.Offerten an
brand Braunſchweig
weg 160. 1540

Ein Gärtner,
kinderlos, verheirathet, in allen Branchen
der Gärtnerei tüchtig, ſucht ſofort oder
ſpäter unter beſch. Anſprüchen dauernde
Herrſchaftsſtelle auf größerem Gut oder
Villa. Werthe Off. sub B. 1370 an
Kud. Mosse, Chemnitz erb. [503

WirthſchafterinGeſuch.
Ein jüngeres, in der Landwirthſchaft

erfahrenes Mädchen findet zum 1. März

Stellung. (370Abſchrift der Zeugniſſe einzuſenden an

Frau A. Runge
Sadtgut Taucha b. Leipzig.

Zum 1. März wird eine tüchtige, in
mittleren Jahren ſtehende Mamſell zur
ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft
auf einem mittleren Gute geſucht.

Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüche
zu ſenden an Gutsbeſitzer Mahren-
holtz. Stehla b Coßdorf, Bez. Halle. 472

Per 1. April 1895 ſuche tüchtigen mit
gut. Zeugniſſen verſehenen Hofverwalter.
Geh. 400 A. Umfichtige, fleißige Herren
wollen ihre Zeugnißabſchriften nebſt Pho
tographie einſenden. 1475
Rittergut Böhnshanſen, Mertzer.

Poſt u. Eiſenbahnſt. Langenſtein b. Hald.

Eine ältere tüchtige Oekonomie-Wirth-
chafterin, welche in Milch Butter,

Federviehzucht u fein. Küche firm iſt, ſucht
bis 1. Febr. ſelbſt. Stellung auf ein. Ritter

Hilde-

1 gut. Gefl. Offert. bitte man unter Z. 478
der Halk. Ztg. zu ſenden. [478

Suche ſofort einen Kraukenwärter
für einen Herrn auf dem Lande, bei 2.
täglich u. freier Station. 1376

M. RoederRittergut Stechan b. Schlieben,
Prov. Sachſen.

rinnen, Köchinnen, Stubenmädchen,
Mädchen f. Küche und Hausaprbeit,
Kindermädchen, Kinderfrauen wer
den geſucht und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger,

Land und Stadtwirthſchafterin,
Kochmamſells, Stützen, Verkäufe-

Ranniſcheſtraße 5. [381

Madamen-

wen, welche die ſeinere Da

Junge Mare,menſchneiderei grüne e 3
ſich meld. b. Frau Glaſer, u

Eine in allen Zweigen der Landwur-.
ſchaft erfahrene und gut empfohlene
Wirthſchaftsmamſell in den mittleren
n findet zum 1. Febr. a. e. Stellnug.

eugniſſe mit Gehaltsanſprüchen ſind ein-

zuſenden. Reinieke. [473Rittergut Großdölzig b. Leipzig.

Jagd-Perpachtnug.
Die auf der ca. 2760 Hectare großen

Feldmark Aken auszuübende Hoch-,
Nieder-, Sumpf- und Waſſer- Jagd
ſoll am

Dienstag, den 12. Februar,
Vormittags 11 Uhr

im hieſigen Rathhauſe auf 6 Jahre, vom
1. Juli d. Js. ab, verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingaungen find
vor dem Termine im Stadiſekretar ate
Zimmer Nr. 1 auf dem hieſigen Rath-
hauſe einzuſehen und werden gegen Er-
ſtattung der Kopialien abſchriftlich mit
getheilt.

Aken, den 7. Januar 1895.
Der Magiſtrat.

Neubauer.
h 2

An u. Verkäufe.

Einige tragende Ferſen
Simmenthal. Race,
1 Oldenburger Fohlen,

drei Jahre alt, rothbraun, 180 em hoch,
ſtehen auf meiner Wirthſchaft in Schilling-

ſtet zum Verkauf. O. Peter,
470] Wallhauſen (Helme).

Diverses.
Siegelring verloren Ecke Frieſen

und Krauſenſtraße. Gegen Belohnung
abzugeben Freyberabräu. [486

Unterricht in der Stenographie ertheilt,

auch brieflich Röder, Giebicheuſtein,

Burgſtraße 6. 1492
Jn anſtändiger Familie, Dr. phil.,

finden e nige Schüer gute Penſion.
Anfragen unter Z. 455 an die Exp. d.
Ztg. erbeten. 1455
W Vermiethungen.

Herrſchaftliche Wohnung
(3 oder 4 Zimmer nebſt Zubehör),
wenn möglich Badezimmer, parterre

[471

miethen geſucht. Garten oder Garten
benutzung erwünſcht. Offerten unter
L. 33 an die „Halleſche Zeitung“
erbeten.

Herrſchaftliche Pyar n
Breiteſtr. II S W de

X ſofort 5 vermiethen. [484
Näh. daſ. im Barbierladen.

Hohenzollernſtraſze 39)
gr. h. Etage ſofort zu verm. 750 Mk

x ſt I. u. II. CtageX Metkelſtr. 28, ſofort preiswerch

x nahe der Bahn, zu vermiethen.
X Näheres bei Herrn Bäckermeiſter
X Grosse daſelbſt. [94

Gr. Ulrichſtr. 59
iſt die II. Etage, 6 Fenſter Front
X (10 Piecen), für 550 A. ſof. od. ſpät.

X zu vermiethen. [95
Laurentinsſtraße 2

Parterre beſt. a. 3 St., 2 K., Spſk. u.
reichl. Zub. z. 1. Apr. zu verm. [52

Stube, Kammer, Küche u. Zub. zum
1. April 1895 für 165 Mk. im Hinter-
haus zu vermiethen Aukerſtraße 7.

rlern. wollen, könn fort äod.
alterſtr. 3.

Königſtraße 14 iſt die I. E

t Elagepät. zu verm. Preis 170 in

oder 1. Etage, per 1. April er. zu

J Herrſchaftliche Wo
SSreiteſtr. 32, i für den

v 4 reis vonſofor42 Mal e u Sgrmiethen.
L Nah. da. Varoſgden. (430

Herrſchaftl. elektr.
p. 1. April zu vermiethen. Preis
1000 Auskunft 1234Marieuſtraße 20, part

Wohnungs-Geſuch.
Zum 1. April ſuche ich in 'ruhigem

Hauſe eine durchaus herrſchaftlich einge
richtete Wohnung von 4—5 Zimmern
u. reichlichem Zub. im Preiſe von 700 bis
900 Mk. Off. mit Preisangabe u. genauer
Beſchreibung der Räume an Prof. Dr.
Burdäaeh, Mühlweg 63. [386

Polks-Kaffer-Hallen
des Vereins für Volkswohl:

J. am Leipziger Thurme.
A. Alte Promenade (Reitb.).

II. Moritzzwinger.
IV. Jm „Rothen Thurm

in der früheren Hanptwache.
Alle vier ſind geöffnet von früh

6 Uhr an.
Es wird verabreicht:

Kaffee,
Cacrao,
Milch,
Fleiſchbr he,
Selterwaſſer,

Limonade
in IV. auch Suppe zu 10 4.

Marlen zu 5 4 welche ſich e. nders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen, ünd
in den vier Hallen verwendet werden
können, ſind in allen vier Hallen, ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer, Ecke der
Leipziger- und Königſtraße, bei Herrn
Kaufmann Sachs, Geiſtſtr. 21 u. Herrn
Flade, Zwingerſtr. 5, zu haben.

Die Verwaltung der
Volks-K affee-Hallen I, II. ITI, IV.

x

zu 5

C in durchaus thätiger, ſolider und nicht

zu junger 187Verwalter
findet den 1. April unter Leitung des
Prin,ipals Stellung auf

Rittergut Bieſen bei Zſchortau,
Berl.-Anh.E.

Anzeigen- Annahme
f. alle Zeitungen d. In- u. Auslandes
Ununterbrochen geöffnet von 8--7 Uhr.

Telephon 151.

Solider

Mitte 20 er, 1. Apr. für ein großes
Rittergut mit ſtarkem Rübenbau
ſucht. Off. unt. II. F. 411 bef.
Rud. Mosse, Halle a/S. (422

SPension.
Jn guter Familie in Halle finden

einige junge Mädchen, auch Schüle
rinnen zu Oſtern Aufnahme. Eigenes
Haus mit Garten, Badezimmer. Gute
Verpflegung. Angenehmes wohlgeord-
netes Familienleben. Anleitung in
Haushalt und weibl. Handarb. Gefl.
Anf. unt. G. m. 452 bef. Rud.
Mosse, Halle a S. (485

Gewandte u. ſol. Herren, Kaufleute,
Beamte, Penſionäre finden b. e. an
gefeh. Lebeusverſ.- Anſtalt lohn.
Stellg. reſp. Nebenbeſch. Off. uhb
O. p. 322 bef. R. Mosse, Halle.

Vereins- Tafel.

Jägerberg.

„Kronprinz“.

Stadtſchützenhaus.

Donnerstag, von Ab. 81/

Ab. 8 Uhr, Hotel Lücke.

Jiener Café Otto.

Fahrübung in Bellevue.

Ruder-Club „Neptun“ (1880) jeden Sonnabend, Ab. 8 Uhr, Reſtaur. Forelle,
„Techniker- Verein Halle a. S.“ Sonnabend. Ab. 9 Uhr, „Mars la Tour.“
Halleſche Liedertafel“ Sonnabend, Ab. 8 Uhr, Geſangs- Uebung auf dem

Halleſcher Orcheſter-Muſik-Verein“ Konzerte an jedem Sonnabend, Hotel

Tonren-Club „Wanderer“ Sonnabends, Ab. 9 Uhr, in Käppels Hotel.
Sonnabend, 12. d. Mts. Abends 9 Uhr ordentliche Monatsverſammlung.

Kirchengeſang- Verein „Ulriciang“ Montag, Abends 8 Uhr, Uebung im

„Kaufmänniſcher Turnverein zu Halle (gegr. 1875)“ jeden Montag und
hr, Turnübung, Paradies.,

„Jahn'ſcher Turnverein“ Mittwoch und Sonnabend, Ad. 9--10 Uhr
Uebungsſtunde, Thurnhalle am Roßplatz.

Turnverein „Uranig“ Mittwoch u. Sonnabend von 9--9 Uhr Turnübung.
„RNuder-Club Nelſon“ (1874) Mittwoch, Ab. 8 Uhr, Reichshof, Sonnadend,

SchachClub“ Mittwoch und Sonnabend, Ab. 8 Uhr, Dienstag Nachm. 3 Uhr

Halleſcher Radfahrer-Club von 1885“ jeden Dienstag, Abends 9 Uhr

Halleſcher Männer-Turnverein“ Turnübung Dienstag u. Freitag, Abends
von 8-10 Uhr, in der ſtädt. SchulTurnhalle, Charlottenſtr. 14,

h
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T Jerohn kür alle a e d échiehenstein.
r rogggrun

wo EKür denDonnerstag den 17. Sanuar 1895, Abends S Vhr

W vo
in den „Kaisersälen“ stattündenden

Familien Abencdl
o r gütiger Mitwirkung der Halleschen Liedertaſel Dirigent Herr6. Lebo)
sünger

der Herren Chordirektor Schröder, Schauspieler Rinald und Oporn-üunoid, sowio der hiesigen Regiments Kapelle (Dirigent Herr
Konigl. Musikdiroktor Wiegert).

Prstor Theil.
t. Sang au Aegir“. Dun nerehor mit Orchesterbegleitung. DiohtungGpente von Sr. DMajestät dem Kaisor und König

rrtucdd

Withelm u.

2. begrüssung- Ansprache d es Vorsitzenden Erster Staatsanwait Cötro.
8. Vortrag des Herrn Gohei men Justizrath Prof. Dr. Löuing: „Ein

deutsches Frauenleben“.
4. dechs Altniederläudische Volkslieder fur Tenor und Biriton-

dolo und Männerchor mit Orchester- und Harmonium- Begleitung
bearbeitet von (Vorbindendo Hichtung von Kari Bieber.) d

Ed. Kremser.

10 Minuten Pausoe.
Zweite

5, Loonoron-Onverture Nr. 8ö. Lieder im Volkston für Männerehor:

r Theil.
e e Beethoven.

„Hs ist keine Hütte so arm und klein e e e E. Tauwitz,
b) „Moin Himmel auf der Erde H. Pfeit,

T. Vortrag des Herrn Consist.- Kath Prof. D. orlug Elisabeth
ry, eine barmherzige Freundin der Gefangenen“.8. Friedrich Rothbhart. Alännorchor mit OHrebesterbogioitung Th. Podhertsky.

e Programme mit Text für 25 P. wolcho zum Hintritt be-
rechtigeon, sind in den Cigarron handlungen der Herrn Steinbrecher
Jasper, Am Harkt 1 und Secharrongtrasss l. Herm. Mädicke, Gr. Ulrich-
gr. Se t. Könhler Fötzsech, J eistatrasse zu haben.

R. Ketsoher,
Halle a. S.,
kuhgasse 4.

Anstallation für
elektrisehe Licht-

a anjagen, Kraſtüber-
A tragungen, Haus-
un Hotel Teie-J rraphen, HRlitz- Ab-

eiter, sprachrohre.
Beste Aus Führung.
teinste Referenzen.

un a Oswall Mier
tlauptgeschäft Berila

rei en. ungegypsten Nafur-Tisch- u.
e e werden bester Beweis

züte!) in Fran relch sofcheihrer
Munderweine

bergevteſts, wio:

O3wa!d Nier's Antirehtwein

durch Huflot Paris Au bereitet in24 Stunden keine Gicht noch arthri-
tische, rnoumat, Schmerzen mehrBrechure heimir gratis u tranoo) u

a Hler's Kranw v
Zuhbereitet durch

C. Vieillard, pharmacien, Paris
mit Quinquina und orange améère

steht weit über jedem China-, Bitter,
Vermouthwein ete.

Erregt Appetit, stärkt Rec onvales-
centen und Kranke Vorzüglichste
radicate Cur für r e

ungt V rbrt. Behaup-Person rant gritfe widerieu.u. hosh. An-

mit Preisrebus (500 Ltr. gratis)
an schrifthehen Wunseh, sowie für
ine Kinden in atten meinen Ge.
ſSehuiten gratis u. treo. erhältl.

C u unKes aurant [444

alle a. S.,a i erst 5.

Nicht der Reklame, ſondern der
perſönlichen Weiterempfehlung

durch die vielen Tauſend Perſonen, die

AukerPuoinGryeller

in den letzten 25 Jahren mit gutem

Erfolg gebraucht haben, verdanktdieſes ſtreng reelle Hausmittel ſeine

große Verbreitung und allgemeine
Beliebtheit. Wer den Anker-Pain-
Expeller ſchon bei Gicht, Rheumatis-
mus (Gliederreißen), Rückenſchmerzen,
Hexenſchuß, Kopf und Zahnſchmerzen
Hüftweh uſw. als ſchmerzſtillende Ein
reibung angewendet hat, wird ſtets
eine Flaſche davon vorrätig halten,
um ihn auch bei Erkältungen ſofori

als ableitendes, vorbeugendes
Mittel anwenden zu können. Der
Preis dieſes altbewährten Haus
mittels iſt ein ſehr billiger, nämlich
50 Pf und l Mk. die Flaſche.
Zu haben in den Apotheken

Loberthran
(beſte Marke)

Adler-Apotheke, Geiſtſtraße r
I. DunkKel.

Träbern,
ſich und hat abzugeben

che ActienBierbranuerei.

12 Simmentt. Färſen
ucht), verkauft

1000 000 Mark

a r Ta
auf Acker auszuleihen dunhl

Erust Haassengier Co.

a S
üchard

ttſcit tödlients cacao t

h GGoldene Meduaille
Weltausſtellung
Paris 1889.

Gustav R. nsen,
Anagarin t. Iaus- u. küc nengeräthe

910 Pöststr. 9110.
Spoec,: Kücheneinrichtungen f. jed. Stand.

geläufigeDas Sſeehen
I Schreiben, Leſen u. Verſteben d. engl.
und jranz. Sprache (bei Fleiß u. Aus
dauer ohne Lehrer ſicher zu erreichen
durch die in 43 Aufl. vervollk. Ori
ginalUnterrichtebriefe nach der Me

thode Tonuſſaint Langenſcheidt.

Probebriefe a M.
Langenseheidtre: Verl.-Buchhädlg.,

Berlin W 40, Hallesehe Strasse F.
r We der Proopelt durch Namens
angabe aachweiet, haben Viele, die nur dueus

Briefo (nicht mündlichen Vnterricktt be-
neteten, das Erumen atte Lehrer des Engli-

echen und Französizchen gut bestanden.

TWir ſuchenf gtterrühensamon
aller Art von Züchtern und Eigenbauern
zu kaufen und erbitten billigſt bemuſterte
Offerten mit Reinheits- und Keimfähig-

keitsgarantien. (493CentralGenossenschaft
zum Bezuge landw. Bedarfsartitel,

E. G. m. b. H., alle a/S.
Starke und leichte

Zrbritspferde
J ſtehen unter günſtigen
S Bedingungen billig

zum Verkauf. Carl Hoyer seuior,
Halie a S., Gaſthof grüner Hof.

fur allerbesto Meiereibutter
verſ. tägl. friſch in Poſtkollis à 9,40, und

friſche ſüße Landbutter rein à 8,40 francog gen Nachn., jährliche Abnahme billiger,
Uugo Kerscheit, Meiereibeſtgerſohn,

Karteln O Pr. [3Pferde- Verkauf.
Ein Paar eleganter preußiſcher Stuten,

ſchwar 7 und dunkel raun, 6jährig,
1,70 Mtr. groß, ſehr flott, fromm undfehlerfrei, zu verkaufen auf Rittergut

Lochau b. Töllnitz. Wagner.
Vnentgeltliehe Sprech-

stunde für unterleibs-
Kranke Frauen Wochen-
tags 3--4 Vhr Nachmittags,
Sonntags 9--10 Vhr Vormittags
Magenstrasse 1.

re Jahr altgut TZöthen b. Camburg a/S. (474 Professor E. Schwarz.

Hauenſteiner

(450

Dr. Blanchon A. Schumacher.
Suſanne, ſeine Frau. J. Schneider.
Berjonnat A. Kühne-Madame Berjonat H. Orla.

27 Juſtaret G. Gregory.Roſe, Dienſtmädchen F. Bohnſach.
Caſimir, Apothekerlehrling Köhler.

lierobſtes“.

StadtTheater.
c ben 13. Jannar 1894.i eben on Vorſt(lg. Halbe Preiſe.

Anfang 3! Uhr.

Der Trompeter von
Säkkingen.

Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel,
mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der

und einiger r ausJ. Victor von Scheffels Dichtung von
Rudol

Muſik von Victor E. Reßler.
Perſonen des VorſpielsWerne Kirchhofer, tun. jar,

E Hunold.
Konradin Landsknechttrompeter und Werbet J. Kaula.

Der Haushofmeiſter der

rin von derDer i ſheiot magnigeus

der Heidelberger Uni
verſität P. Weiß.Landsknechte und Weiber. Studenten.

2 Pedelle. Kellerknechte.
Ort der Handlung e Schloßhof zu

delZeit: Waren der es lezzten Jahre des

30jährigen Krieges.
Perſonen des Stückes

A. Schumacher.

Der Freiherr v. Schönau Th. Gunther.
Marie r Tochter E. Bieuer.Der Graf v. Wildenſtein P. Weiß.De geſchiedene Ge

mahlin, des Freiherrn n
chwägerin M. Rothe,des Grafen

Sohn aus zweiter be Wirk.Werner Kicchbofer unold.

Konradin ula.Ein Diener des Freiherrn Schröder
Ein Diener des Grafen A. Schöne.

Kellerknecht Greger.
n Narr Fr. Küſthardt.Burgerwsdchen und VBugſthen Bürger

und Bürge rinnen von Säfkingen.
Bauern. Volk. Schuljugend.

Dechant und Kapläne. Bürgermeiſter und
Rathsherren von Säkkingen. Comthure
und Deutſchritter. Fürſt-Aebtiſſin und
Edeldamen des Hofſtifts. Landsknechte.
Gefolge des Grafen von Wildenſtein. Die

irthin „Zum Knopf“ in Säkkingen.
Hauenſteiner Dorfmuſtkanten.

der Handlung:
In und um Säkkingen.

Zeit nach dem 30fährigen Kriege 1650.
Nach dem 1. Aft Pauſe.

Jm 2. Akt: Maifeſt und Ballet.
Sonntag, den 13. Januar 1894.

111. Borne 33. d auß. Abon.
nfang 77, Uhr.

Letztes Gaſtſpiel
des Königl. Preuß. Hofſchauſpielers

Adalbert HMatkowsky
vom Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin.

Die Räuber.
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Perſonen:

Maximilian, regierender
Graf von Moor Fr. Küſthardt.

Karl,Franz, ſeine Söhne. J. Haller,

Amalie von Edelreich,
ſeine Nichte A. RinaldPauli.Hermann, Baſtard eines

Edelmannes Gregory.Spiegelberg, i. Schumacher.

Se n Fbreiner.Hrimm L. Bauer.Razmaun, nachher C. Markgraf.
Schufterle, Banditen C. e
Roller, A. Kühne.Koſinsky G. Kö. ler.Taniel, alter Diener des

Grafen Moor G. Greger.
Eine Magiſtratsperſon G. Conradi.Ort der Handlung Moor's Schloß,

Leipzig, die böhmiſchen Wälder.
Zeit Kurz nach der Errichtung des

ewigen Landfriedens.
F A. Matkowsky als Gaſt.

Nach dem 2. u. 4. Akt Pauſe.
Ende nach 10! Uhr.

Montag, den 14. Januar 1894.
107. Vorſillg. 75. Abonn.-Vorſtllg.

Farbe blau. Anfang 7/, Uhr.
Der Maskenball.

Schwank in 3 Akten von Alex. Biſſon
und Albert Carrös. Deutſch von Benno

r

PerſonerJoſeph Poulard, Apotheker G. Conradi.

Séraphine, ſeine Frau A. Liſſé.

Ort der Handlung Das Städchen Graſſe,
in der Poulard'ſchen Apotheke.

Zeit: Die Gegenwart.
Nach dem 2. Aft Pauſe.

Ende 1/10 Uhr.

Gartenbau- Verein
zu Halle a. S.

Dienstag, den 15. Januar, Abends

8 Uhr n 43„Rathskeller“.Tagesordnung: 1) Vorkrag von z
Sauerland r „den Schnitt des

c Beſprechung J J

jsehnart, Pantomimen

Walhalla Theater.

Dir.: Riehard Hubert.
Die Goorge Osrani-Gesell-Darſteller mit

ihrer ſenſationellen Pantomime Yvette.
Miß Clotllde Darnett, die ſingende

Athletin (trägt ein Piano ſamnmt den
Pianoſpieler und ſingt bi voller B
rn ein Lied). Ito Salgo,pageſiſche Leiterkünſtler. Die e
KXolset, Bravour Kunſtradfahrer.
The Willie“s, Elite-Parterre-Akrobaten.

Mr. FPrancols Nivlins mit ſeinen
wunderbar dreſſirten „akrobatiſchen
Affen Herr Kurt Ellis, Ver-wandlungskünſtler. Die Geſchwiſter
Augusta und Robert Heinhold,Geſangs und Charakter Duettiſten. s

Beginn 8 Uhr. Eude II Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von 2 Uhr bis 1/.2 Uhr

Grosser Frühsohoppen
bei

Frei Concert
Jeden Sonntag, Nachmittags 4—6 Uhr:

Große
Uachmittags-Horſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das echt, auf fe ein Billet einKind frei dazu mitzubringen.

National Theater.
Sonnabend, den 12, ds. Mts.

Vorſtellung zu volksthümlichen kleinen
Preiſen).

Gaſtſpiel der [389
Operettenſängerin und I. Sonbrette
HKrl. Franziska Krause vom
Deutſchen Theater in St. Petersburg.

Ehrliche Arbeit.See mit c in 4 Akten.
Sonutag, den 13. d. Mts.

Gaſtſpiel der
Operettenſängerin und I. Soubrette

rl. Franziska Krause vomDeutſ.nhen Theater in St. Petersburg
Zum erſten Male:

Eine leichte Perſon.
Volksſtück mit Geſang in 6. Bildern.

Montag, den 14. wegen Vorbereitung zum
Maskenball kein Theater.

Dienstag, d. 15. großer internationaler
Mastenball mit großen Ueberraſchungen.

Anfang 8 Uhr. 1480
National- Theater.
Dienstag, den 15. Jannar a.Abends 8 ühr

Erſter großeriunle mal Maskenball

489] Die Direktion.
National- Thrater-

Reſtaurauk.
W Von Sonntag an W

Frühschoppen-Concert,
ſowie täglich Concert der oberbayer.

Juſtrumental Geſellſchaft.
Entree frei.

Saalschlossbrauerei
Giobichenstein.

Morgen, Sonntag, Nachmittags 3 Uhr

Großes Concert
der des Kgl. Magdeb.

Entree 38 Pfg. O. lege

Wintergarten.
Morgen, Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. [46
Entree 30 Pf. O. Wiegert.

Circus A. Braun.
Jm Saale Prinz Carf““Sonntag, den 13. Januar finden

zwel Gala Vorstellungen ſtatt.
n 4 Uhr und Abends 8 Uhr.
Zum n ein großer Maſſen-Ring-
kampf, ausgeführt von 6 gewandten

rren des hieſigen Athletenklubs.
Montag, d. 14. Jan., Abends 8 Uhrgroße Elite-Vo üung mit nur aus
den beſten Nummern des Repertoirs ge

wähltem Programm.
Zum Schluß großer deutſcher Turner
Jint ampf, ausgeführt vom Alhleten

und dem Herrn Otto Jakobi, Athlet

aus rm Eiche. [464
Prämle.

A. Braun

bei freiem Entree.

3 haben

find. Gott lohne die Gaben den gütigeGebern! e

Goiclenes Sehiffehen.

Herm. Heller
Str. 37.

u. A. Täglich ſr. Phimusehe
Ausgezeichnete

Schlittenbahn
nach Hohenthurm

Gehre's Gasthof
Fonntag den den 13, Janunar, von Rachk

mittags 3 lhür [48grosses Concert

Für ff. Speiſen und Getränke, friſe
gebackene Pfannluchen, iſt beſtens geſorg

E. Gehre.
Evang. Arbeiter Berein

Halle a. S.
Montag, 14. Jannar, di Uhr,kammitng im Vereinslokale GBoc

lle am gr. Berlin).
1. Vortrag des Herrn Lehrer Burghar

über Weihnachtsgebräuche. 2. Au
nahme neuer Mitglieder und g
ſchäftliche Angelegenheiten.

Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, hab

Zutritt. (45Bürger KektungsInſitut.
Der Vorſtand wird Diensta

15. d. M. ſeine Monatoton eren
abhalten.

Vereingette. 1959

Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32.
Hauptzweck: Koſtenfreiee Michiebo ſenten e 1898

Die Mitglicdékarten für 1895, dOnittungen der Penſions-Kaſſe, S
der Kranten- und Vegräbniſ Kaſf
e. H., liegen zur Einlöſung bereit.Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſe

kann täglich erfolgen. Mitglieder
über 46.000.

Geſchäftsſtelle für Halle a. S. be
Herrn F. Wittsehiebe, in Fa
C. W. Pabst, Freitags und Sonnabend
Abends im Vereinslokale, Gr. Brauhaus

ſtraße 15. (3,

ür Gaſtwirthe e.
einer lebhaften Jnduſtrieſtadt Anbalts iſt ein ſchönes, guteingerichtete

Haus mit Garten und Vauareal zu ve
kaufen, welches ſich ſehr gut zu eine
Hotel mit Reſtaurant einrichten liei
aber auch für jeden anderen Betrieb u
für Rentiers eine vortheilhafte
wer bietet.

Offer W unter Z. 329 a. d
Exped. d. Bl [32Die rer vrn 250 Tauſe
hartgebraunten Hintermanerunge
Ken ſoll am 21. Januar, 11 U

zorm., vergeben werden. Preisverzeichni
und rn ngen ſind für 50 Pfg.
uns zu beziehen.

Halle a/S., den 9. Jan. 1895.
Kgl. Eiſenbahn Baninſpection, C.

Na chhülfeſtunden
in allen Gymnafialfächern ertheilt i
Unterricht erfahrener stud. theol. Geſſ
Offerten unter G. Z. 12 im Hauptpoſ
amt poſtlagernd erbeten,

Alle diejenigen, welche noch berech
tigte Forderungen an den ver
neu KaufmaunBernharcd Komniek

I wollen dieſelbevforg bei Unterzeichnetem einreichen
Der Teſtamentsvollſtrecker

Herm. Thiele, Magdeburgerſtr. 51

Dank!
Die Kollekten in der St. Ulrichskirdch

am den Abend für arm
aiſen 48,26 Mk., am erſten Feieriag

für unſeren Kinder ottesdienſt 50,10 M
und am vorigen Sonntag Abend Er
phaniasfeier) für Jeruſalem 90,50 9

Außerdem wurden mir vom Kriege
verein Germania 10 Mk. und ungenant
e G. 20 Mk. für würdige Ar
und Kranke zugeſtellt, die ihrer Be
ſtimmung entſprechend verwendet worde

Riehkter, Paſtor.

D.
18. I. G C v. vor.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: A. Kirſten. Roſaionvrng und Verlag von Otto Tr in Halle Leingigerftraße 07
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